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Gesetz 

zur Änderung des Rennwett- und Lotteriegesetzes 

Vom 16. Dezember 1974 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes¬ 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Das Rennwett“ und Lotteriegesetz vom 8. April 
1922 (Reichsgesetzbl. I S. 335, 393), zuletzt geändert 
durch das Einführungsgesetz zum Strafgesetzbuch 
vom 2. März 1974 (Bundesgesetzbl. I S. 469), wird 
wie folgt geändert: 


In § 18 Nr. 2 wird die Zahl „12 000" durch die Zahl 
„48 000" und die Zahl „60" durch die Zahl „120" er¬ 
setzt. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs, 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün¬ 
dung in Kraft. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 16. Dezember 1974 

Der Bundespräsident 
Scheel 

Der Bundeskanzler 
Schmidt 


Der Bundesminister der Finanzen 
Hans Apel 
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Vierte Verordnung 
zur Änderung der Tabakverordnung 

Vom 16. Dezember 1974 


Auf Grund des § 5 Nr, 5 des Lebensmittelgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Januar 
1936 (Reichsgesetzbl. I S. 17), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Gesamtreform des Lebensmittelrechts 
vom 15. August 1974 (Bundesgesetzbl. I S. 1945), in 
Verbindung mit Artikel 129 des Grundgesetzes wird 
gemeinsam mit dem Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und auf Grund des § 5 a 
Abs. 1 Nr. 1, 2 und 6, Abs. 3 des Lebensmittelgeset¬ 
zes im Einvernehmen mit den Bundesministem für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und für Wirt¬ 
schaft mit Zustimmung des Bundesrates verordnet: 

Artikel 1 

Die Tabakverordnung in der Fassung der Be¬ 
kanntmachung vom 10. Februar 1972 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 178) wird wie folgt geändert: 

1. Anlage 1 wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 2 Buchstabe a erhält eingangs fol¬ 
gende Fassung: 

„Für Zigarren, Strangtabak einschließlich 
schwarzem Rolltabak, Tabakfolien, Kunstum- 
blatt sowie als Leim für Naht, Filterumhüllun- 
gen, Mundstücke und Filter-(Mundstücks-)be- 
lag für Zigaretten und als Bindemittel für 
Druckfarben und Lacke für in Nummer 6 auf¬ 
geführte Stoffe 1 '. 

b) In Nummer 5 erhält der vorletzte Absatz fol¬ 
gende Fassung: 

„Polyvinylazetat und Polyvinylalkohol in 
Form wäßriger Emulsion als Leim zum Kleben 
der Filterumhüllungen oder zum Ansetzen der 
Filter an die Zigaretten sowie für Mundstücke 
und Filter-(Mundstücks-)belag; dieser Emul¬ 
sion darf Glycerintriazetat zugesetzt werden." 

c) Hinter Nummer 5 wird folgende Nummer 5 a 
eingefügt: 

„5 a. Stoffe für Heißschmelzstoffe zum Kleben 
von Filterumhüllungen, Mundstücken 
und Filter-(Mundstücks-Jbelag: 

a) Copolymere aus Äthylen und Vi- 
nylestern alipatischer gesättigter Mo¬ 
nocarbonsäuren der Kettenlänge C 2 
bis Ci8; der nach DIN 53 735 bestimm¬ 
te Schmelzindex darf den Wert 500 
nich.t übe rsehreiten 

b) Hydriertes Polycyclopentadienharz; 
die Viskosität muß bei 140° Celsius 
mindestens 2000 Centipoise betragen 

c) Mikrokristalline Wachse; die Rein¬ 
heitsanforderungen müssen der Num¬ 
mer 7 c der Anlage zur Kaugummi- 
Verordnung in der Fassung der Be¬ 
kanntmachung vom 20. September 
1972 (Bundesgesetzbl, I S. 1825) ent¬ 
sprechen 

d) Styrol-Misch- und Pfropfpolymerisate 
aus Styrol, «-Methylstyrol und Vi¬ 


nyltoluol; aus einer daraus hergestell¬ 
ten Folie von 3 dm 2 und 10 g dürfen 
bei einer Erwärmung auf 90° Celsius 
innerhalb 24 Stunden nicht mehr als 
15 mg/dm 2 flüchtige organische Sub¬ 
stanz entweichen 

e) Glycerin- und Pentaerythritester der 
Harzsäure des Kolophoniums und 
deren Hydrierungsprodukte 

f) 2,6-Ditertiärbutyl-4-methylphenol; zur 
Herstellung von Heißschmelzkleb¬ 
stoffen aus den unter a) bis e) ge¬ 
nannten Stoffen darf nicht mehr als 
0,5 vom Hundert dieses Stoffes als 
Antioxydans zugesetzt werden. 

Die unter a) bis e) genannten Stoffe dür¬ 
fen nur technisch nicht vermeidbare 
Reste von monomeren Ausgangsstoffen 
und von zugesetzten extrahierbaren 
Fabrikationshilfsstoffen enthalten." 

d) Nummer 6 erhält folgende Fassung: 

„6, Stoffe für Filterumhüllungen, Mundstücke 
und Filter-(Mundstücks-)belag: 

Papier, Pappe, Zelluloseazetate 
Naturkork und Naturstroh (Reinheitsan¬ 
forderungen: frei von fremden Bestand¬ 
teilen, insbesondere frei von Salmonellen) 
Aluminium (Reinheitsanforderung: Min¬ 
destens 99 Hundertteile Aluminium), in 
Form von Folie auch mit einem Schutzlack 
(Reinheitsanforderungen: Die Lackierun¬ 
gen müssen unter Berücksichtigung ihrer 
Zusammensetzung so getrocknet werden, 
daß von ihnen keine flüchtigen Anteile, 
insbesondere keine Lösungsmittel auf die 
Mundstücke übergehen und sie diese ge¬ 
ruchlich und geschmacklich nicht beein¬ 
flussen; bei der Prüfung (auf geeignetem 
Trägermaterial) dürfen folgende Extrak¬ 
tionswerte nicht überschritten werden: 

Im 10-Tage-Versuch bei 40° Celsius mit 
destilliertem Wasser darf 1 dm 2 lackierte 
Fläche nicht mehr als 

a) 5,0 mg lösliche Stoffe 

b) 1,0 mg phenolische Substanzen 

c) 0,3 mg Formaldehyd 

d) 1,0 mg Zinkionen 

e) 1,0 mg organisch gebundenen Stickstoff 
abgeben. Aromatische Amine dürfen nicht 
nachweisbar sein.);". 

e) In Nummer 7 erhält der zweite Halbsatz fol¬ 
gende Fassung: 

„Aufdrucke auf Zigarettenpapier dürfen ent¬ 
halten: 

a) die in Nummer 2 Buchstabe a und Anlage 2 
Nummern 1 und 4 sowie die in Anlage 1 
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Liste A bis C der Farbstoff-Verordnung 
vom 19. Dezember 1959 (Bundesgesetzbl. 1 
S. 756), zuletzt geändert durch die Siebente 
Verordnung zur Änderung der Fruchtbe- 
handlungsverordnung vom 28. März 1972 
(Bundesgesetzbl. I S. 523), aufgeführten 
fremden Stoffe, 

b) Magnesiam c arb on a l 
Alurniniunioxyd 
Standöl von Leinöl und Tungöl 
Paraffin, dünn- und dickflüssig (Reinheits¬ 
anforderungen entsprechend der Anlage 
zur Ka ugum rn i Verord n un g) 
desodoriertes Mineralöl bis zu 25 Vol. °/o 
im druckfertigen Farbstoff (Reinheitsanfor- 
derungen: Siedeintervall 200°—350° Cel¬ 
sius, von allen Geruchs- und Geschmack¬ 
stoffen befreit) 

Hydrierte Ester des Kolophoniums mit 3- 
und mehrwertigen Alkoholen Cs — Ce 
(Reinheitsanforderungen entsprechend der 
Anlage zur Kaugummi-Verordnung) 
Phenol-Formal dehyd-modifiziertes Kolo¬ 

phonium 

Xylol-Formaldehyd-m odifiziert.es Kolopho¬ 
nium 

Acrylsäure- und/oder Maleinsäure-modi- 
fiziertes Kolophonium und dessen Ester 
mit 3- und mehrwertigen Alkoholen Cs—Cc 
Alkydharze (Polyester aus mehrwertigen 
Alkoholen und Phthalsäure), auch fettsäure¬ 
modifiziert; Kettenlänge der Fettsäure Cg 
und darüber 

Kondensationsprodukte sowie verätherte 
Kondensationsprodukte aus gereinigten 
ein- und mehrwertigen, gegebenenfalls al- 
ky liert.cn Phenolen mit Formaldehyd 
Xylol-Formaldehydharze und deren Kon¬ 
densationsprodukte mit Phenol oder alky- 
lierten Phenolen 

Fetts äur e-modifizierte Phenol-Form alde¬ 
hydharze, Kettenlänge der Fettsäure grö¬ 
ßer als Cg 

Trockenstoffe gemäß DIN 55 901: Salze und 
Oxyde des Kobalts, Mang ans, Eisens, Cal¬ 
ciums, Zirkons und Cers mit Naphthen- 
säuren, gesättigten, vorwiegend tertiären 
Monocarbonsäuren Cf» — Cu und 2-Äthyl- 
hexansäure: im getrockneten Lackfilm dür¬ 
fen höchstens 0,2% Kobalt (Co) oder höch¬ 


stens 0,5% von den restlichen Trocken¬ 
stoffen (jeweils bezogen auf das Metall) 
enthalten sein;". 

f) In Nummer 7 a erhält die Überschrift folgende 
Fassung: 

„Weichmacher für Farben und Lacke zum Be¬ 
drucken von Zigarettenpapier, Zigarettenfil¬ 
tern, Filterumhüllungen, Mundstücken und 
Filter- (Mundstücks-)belag;". 

2. Anlage 2 Nummer 4 wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung: 

„4. Filterumhüllungen, Mundstücke und Filter- 
(Mundstücks-)belag für Zigarren und Ziga¬ 
retten:". 

b) Hinter dem Wort „Titandioxyd" werden ein 
Komma und folgende Worte angefügt: 

„auch in Vermischung mit Glimmer, wobei der 
Glimmeranteil nicht mehr als 75 Hundertteile 
betragen darf und die Farbstoffmischung von 
einem Lackbindemittel umgeben sein muß." 

c) Vor dem Wort „Kokosnußschalenmehl" ist fol¬ 
gender Absatz einzufügen: 
„4-Nitro-2-aminophenol-6-sulfosäure > Acet- 
essigsäureanilid, Chromkomplex und 
l-Hydroxy-2-amino-4-nitrobenzol-6-sulfosäure 
> 1 -Phenyl-3-methyl-5-pyrazolon, Chromkom¬ 
plex, für Aluminiumfolie-Schutzlack bis zu 
insgesamt 150 mg/m 2 ". 

d) Nach dem Wort „Kokosnußschalenmehl" er¬ 
halten die in Klammer stehenden Reinheits¬ 
anforderungen folgende Fassung: 
„(Reinheitsanf orderungen: frei von fremden 
Bestandteilen, insbesondere frei von Salmo¬ 
nellen)". 

e) Folgende neue Zeile wird angefügt: 

„sowie die in Nummer 1 aufgeführten Stoffe." 

Artikel 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt IS. 1) in Verbindung mit Artikel 8 des Ge¬ 
setzes zur Änderung und Ergänzung des Lebens¬ 
mittelgesetzes vom 21. Dezember 1958 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 950) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 16. Dezember 1974 


Der Bundes minister 
für Jugend, Familie und Gesundheit 
In Vertretung 
Prof. Dr. Wolters 


Der Bundes minister 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
J. Ertl 
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Dreiunddreißigste Verordnung 
zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 

Vom 17. Dezember 1974 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 5, 
7, 8, 10 und 26 des Außenwirtschaftsgesetzes vom 
28, April 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481), zuletzt 
geändert durch Artikel 187 des Einführungsgesetzes 
zum Strafgesetzbuch vom 2. März 1974 (Bundesge¬ 
setzbl. I S. 469), verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Die AußenwirtschaftsVerordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31. August 1973 (Bundes¬ 
gesetzbl. I S. 1069), zuletzt geändert durch die Zwei¬ 
unddreißigste Verordnung zur Änderung der Außen¬ 
wirtschaftsverordnung vom 12. September 1974 
(Bundesgesetzbl. I S, 2324), wird wie folgt geändert: 

1. § 6 a wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit G 2 gekennzeichneten 
Waren bedarf der Genehmigung. Genehmi¬ 
gungen zur Ausfuhr nach Mitgliedstaaten der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft wer¬ 
den ohne mengenmäßige Beschränkung unter 
der Voraussetzung erteilt, daß die Ausfuhr¬ 
sendungen den Erfordernissen für den Ver¬ 
kehr mit Saat- und Pflanzgut entsprechen, die 
in den Richtlinien des Rates Nr. 66/400 bis 
403/EWG vom 14. Juni 1966 (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften S. 2290 ff.), 
Nr. 68/193/EWG vom 9. April 1968 (Amts¬ 
blatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. L 93 S. 15), Nr. 69/208/EWG vom 30. Juni 
1969 (Amtsblatt der Europäischen Gemein¬ 
schaften Nr. L 169 S. 3) und Nr. 70/458/EWG 
vom 29. September 1970 (Amtsblatt der Eu¬ 
ropäischen Gemeinschaften Nr. L 225 S. 7) 
in der jeweils geltenden Fassung festgelegt 
sind. Genehmigungen zur Ausfuhr nach Län¬ 
dern außerhalb der Europäischen Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft werden erteilt, soweit 
dies unter Wahrung der in § 8 Abs. 1 und 2 
AWG genannten Belange möglich ist." 

b) Folgender Absatz 4 wird angefügt: 

„(4) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit G 3 gekennzeichneten 
Waren nach Mitgliedstaaten der Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft bedarf der 
Genehmigung. Genehmigungen werden nach 
Maßgabe des Absatzes 3 Satz 2 erteilt." 

2. In § 15 Abs. 6 wird nach Satz 1 folgender Satz 
eingefügt: 

„Sie kann solchen Ausführern ferner gestatten, 
einen von der Anlage A 7 abweichenden Vor¬ 
druck zu verwenden." 


3. § 17 Abs. 2 Nr. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. andere Unterlagen zum Nachweis des Ver¬ 
bleibs der Waren in dem im Antrag ange¬ 
gebenen Verbrauchsland, wenn weder das 
Käufer- noch das Verbrauchsland in der 
Länderliste D genannt ist." 

4. § 18 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 wird folgender Satz angefügt: 
„Liegt für die Ausfuhr eine Sammelgenehmi¬ 
gung vor und ist eine zollamtliche Abschrei¬ 
bung nicht erforderlich, so gilt zusätzlich 
§ 15." 

b) In Absatz 2 wird folgender Satz angefügt: 

„Bei Ausfuhren unter den Verfahrenserleich¬ 
terungen nach § 15 Abs. 6 ist die Sammel¬ 
genehmigung der Versandzollstelle mit der 
Ausfuhrkontrollmeldung vorzulegen." 

c) Absatz 4 erhält folgende Fassung: 

„(4) Ausführer, denen die Verfahrenser¬ 
leichterung nach § 15 Abs. 6 gewährt worden 
ist, können für genehmigungsbedürftige Aus¬ 
fuhren, die ohne diese Verfahrenserleichte¬ 
rung vorgenommen werden, anstelle des 
Ausfuhrscheins eine Ausfuhrkontrollmel¬ 
dung zur Ausfuhrabfertigung nach § 9 Abs. 1 
und 2 vorlegen." 

5. § 19 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) Nach Nummer 17 wird folgende Num¬ 
mer 17 a eingefügt: 

„17 a. Waren, die von der Ständigen Ver¬ 
tretung der Deutschen Demokrati¬ 
schen Republik nach amtlicher Ver¬ 
wendung oder von den Mitgliedern 
der Ständigen Vertretung sowie 
den zu ihrem Haushalt gehörenden 
Familienmitgliedern nach persön¬ 
lichem Gebrauch ausgeführt wer¬ 
den;". 

bb) Nummer 31 a erhält folgende Fassung: 

„31 a. Jagd- oder Sportwaffen und die 
dazugehörige Munition, die 
a) von gebietsansässigen Reisen¬ 
den zum eigenen Gebrauch mit¬ 
geführt werden, wenn der Aus¬ 
führer eine nach § 28 des Waf¬ 
fengesetzes vom 19. September 
1972 (Bundesgesetzbl. I S. 1797) 
in der jeweils geltenden Fas¬ 
sung ausgestellte Waffenbesitz¬ 
karte mit sich führt und erklärt, 
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daß die Wallen innerhalb von 
drei Monaten wieder eingeführt 
werden sollen, 

b) von gebietsfremden Reisenden 
bei der Einreise zum eigenen 
Gebrauch mitgeführt worden 
sind und von ihnen wieder aus- 
geführt werden; 

für das Land Berlin tritt an die 
Stelle der Waffenbesitzkarte die 
v o i n B e r 1 i n e r P o 1 i z eip r ä s ident e n 
a u sg e s te 111e L izenz de r Alliierten 
Kommandantur nach dem Gesetz 
Nr. 43 des Kontrol trats vom 20. De- 
zeniber 1946;“. 

b) In Absatz 3 wird die Angabe „Nr. 1 bis 4" 
durch die Angabe „Nr. 1 bis 3" ersetzt. 

c) In Absatz 4 Satz 2 wird die Angabe „mit G, 
G 1 oder G2" durch die Angabe „mit G, G 1, 
G 2 oder G 3" ersetzt. 

6. § 20 Ab s. 1 erh ä 11 fo 1 g e n d e Fa.ss un g: 

„(1) Feste Brennstoffe der Nummern 2701 110, 
2701 190, 2701 900, 2702 100, 2702 300, 2704 190, 
2704 300 und 2704 900 des Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik sind der Versand¬ 
zollstelle weder zu ge stellen noch anzumelden." 

7. In § 20 d Abs. 1 werden die Warennummern 
„1801 00, 1803 10, 1803 50, 1804 10, 180450 und 
1805 00“ durch die Warennummern „1801 000, 
1803 100, 1803 300, 1804 002, 1804 004, 1804 006 
und 1805 000“ ersetzt. 

8. Nach § 20 d wird folgender § 20 e eingefügt: 

„§20e 

Schrottausfuhr 

(1) Bei der genehmigungsfreien Ausfuhr von 

1. Bearbeitungsabfällen und Schrott von Eisen 
oder Stahl, 

2. Abfallblöcken (Schrottblöcken) aus legiertem 
Stahl und 

3. gebrauchten Schienen mit einer Länge von 
mehr als 2,50 m, angestückt oder nicht ge¬ 
richtet, und gebrauchten Schienen, mit einer 
Länge bis 2,50 m 

der Nummern 7303 100 bis 7303 592, 7371 210 und 
7316 170 des Warenverzeichnisses für die Außen¬ 
handelsstatistik nach Mitgliedstaaten der Euro¬ 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft hat der Aus¬ 
führer oder Versender, wenn die Beförderung im 
gemeinschaftlichen Versandverfahren erfolgt, in 
dem Versandschein oder in dem als Versand¬ 
schein geltenden Beförderungspapier den Ver¬ 
merk „Ausgang aus der Gemeinschaft Beschrän¬ 
kungen unterworfen“ anzubringen. Werden die 
Waren nicht im gemeinschaftlichen Versandver¬ 
fahren befördert, ist der Versandzoll stelle ein 
Kontroll.exem.pl ar nach der Verordnung (EWG) 
Nr. 2315/69 der Kommission vom 19. November 
1969 über den Gebrauch des gemeinschaftlichen 


Versandpapiers zur Durchführung gemeinschaft¬ 
licher Maßnahmen, die die Überwachung der 
Verwendung oder der Bestimmung der Waren 
vorsehen (Amtsblatt der Europäischen Gemein¬ 
schaften Nr. L 295 S. 14) in der jeweils geltenden 
Fassung vorzulegen, das in Feld 104 den Ver¬ 
merk „Ausgang aus der Gemeinschaft Beschrän¬ 
kungen unterworfen“ trägt. Das Kontrollexem- 
plar begleitet die Sendung bis zur Bestimmungs¬ 
zollstelle. 

(2) Absatz 1 gilt nicht für Ausfuhren im er¬ 
leichterten Verfahren nach § 19." 

9. § 22 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 1 wird die Warennummer „2711 91" 
durch die Warennummer „2711 910“ ersetzt. 

b) In Nummer 3 werden die Warennummern 

„2601 31, 2601 35, 2601 37, 2601 43, 2601 47, 
2601 73, 2601 75, 7401 10, 7401 20, 7501 10 und 
7801 11" durch die Warennummern „2601 500, 
2601 602, 2601 609, 2601 710, 2601 730, 

2601 770, 2601 960, 7401 100, 7401 200, 

7501 100 und 7801 010" ersetzt. 

10. § 24 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) Satz 2 Nr. 2 erhält folgende Fassung: 

„2. Einfuhr von Waren, die in Spalte 4 der 
Einfuhrliste weder mit einem Strich (—) 
noch mit einem Kreuz ( + ) oder die in 
Spalte 5 der Einfuhrliste mit „GMO" ge¬ 
kennzeichnet sind." 

b) Satz 3 wird gestrichen. 

11. § 27 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 3 werden die Worte bei 
der Einfuhr von Saatgut entfällt die Vorlage 
der Einfuhrerklärung'' gestrichen. 

b) In Absatz 5 Nr, 5 wird die Angabe „0201 42 
bis 0201 49“ durch die Angabe „0201 162 bis 
0201 270“ ersetzt. 

12. § 27 a Abs. 3 Nr. 1 erhält folgende Fassung: 

„1. bei der Abfertigung von Waren 

a) zum freien Verkehr der Vordruck E 2 a, 
erforderlichenfalls mit Ergänzungsblatt 
E 2 b, 

b) zur Zollgutlagerung in einem offenen 
Zollager der Vordruck E 2 d, erforder¬ 
lichenfalls mit Ergänzungsblatt E 2 b, 

c) zur bleibenden Zollgutverwendung der 
Vordruck E 2 e, erforderlichenfalls mit 
Ergänzungsblatt E 2 b,". 

13. In § 28 a Abs. 1 werden die Worte „Nr. 1025/70 
des Rates vom 25. Mai 1970 zur Festlegung einer 
gemeinsamen Regelung für die Einfuhr aus drit¬ 
ten Ländern (Amtsblatt der Europäischen Ge¬ 
meinschaften Nr. L 124 S. 6)" durch die Worte 
„Nr. 1439/74 des Rates vom 4. Juni 1974 betref¬ 
fend die gemeinsame Einfuhrregelung (Amts¬ 
blatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 159 
S. 1)" ersetzt. 
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14. § 32 Abs. 1 Nr. 36 erhält Jolcjende Fassung: 

„36. Waren, für die außertarifliche Zollfreiheit 
gewährt wird 

a) nach den Beitritts ge,setzen zu zwischen- 
s laatl i chen Verträgen, 

b) nach Rechts Verordnungen der Bundes¬ 
regierung auf Grund des Artikels 3 des 
Gesetzes vom 22. Juni 1954 über den 
Beitritt der Bundesrepublik Deutschland 
zum Abkommen über die Vorrechte und 
Befreiungcn der Son derorganIsationen 
der Vereinten Nationen vom 21. Novem¬ 
ber 1947 und über die Gewährung von 
Vorrechten und Befreiungen an andere 
zwischenstaatliche Organisationen (Bun- 
desgesetzbl. 1954 II S. 639) in der Fas¬ 
sung des Zweiten Änderungsgesetzes 
vom 28. Februar 1964 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 187), 

c) nach der Verordnung über die Gewäh¬ 
rung von Erleichterungen, Vorrechten 
und Befreiungen an die Ständige Ver¬ 
tretung der Deutschen Demokratischen 
Republik vom 24. April 1974 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1022)." 

15. In § 33 Abs. 3 werden die Warennummern 
„5509 02 bis 5509 99" durch die Warennummern 
„5509 010 bis 5509 970" und die Warennummern 
„5607 01 bis 5607 94" durch die Warennummern 
„5607 010 bis 5607 870" ersetzt. 

16. § 35 wird gestrichen. 

17. In § 35c Abs. 1 werden ersetzt: 

Die Warennummer 1801 00 

durch die Warennummer 1801 000 
die Warennummer 1803 10 

durch die Warennummer 1803 100 
die Warennummer 1803 50 

durch die Warennummer 1803 300 
die Warennummer 1804 10 

durch die Warennummer 1804 002 und 
durch die Warennummer 1804 004 
die Warennummer 1804 50 

durch die Warennummer 1804 006 
die Warennummer 1805 00 

durch die Warennummer 1805 000. 

18. § 38 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„ (3) Die Durchfuhr von 

1. Aschen und Rückständen von Kupfer, 

2. Bearbeitungsabfällen und Schrott von Eisen 
oder Stahl, 

3. Abfallblöcken (Schrottblöcken) aus legiertem 
Stahl, 

4. gebrauchten Schienen mit einer Länge von 
mehr als 2,50 m, angestückt oder nicht gerich¬ 
tet, und gebrauchten Schienen mit einer 
Länge bis 2,50 m, 

5. Bearbeitungsabfällen und Schrott von Kupfer, 
Aluminium und Blei 


der Nummern 2603 410, 7303 100 bis 7303 592, 
7371 210, 7316 170, 7401 910, 7401 950, 7601 312 
bis 7601 350 und 7801 300 des Warenverzeich¬ 
nisses für die Außenhandelsstatistik bedarf der 
Genehmigung, wenn 

a) das Versendungsland ein Mitgliedsland der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ist, 

b) in dem Versendungsland eine Ausfuhrgeneh¬ 
migung nicht Vorgelegen hat und 

c) das Empfangsland ein Land außerhalb der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ist." 

19. In § 40 Abs. 1 werden die Worte „Länderliste C 
(Anlage L)" durch die Worte „Länderliste C 
(Abschnitt II der Anlage zum Außenwirtschafts¬ 
gesetz) " ersetzt. 

20. In § 41 werden die Warennummern „4403 10, 
4403 20, 4403 30, 4403 33 und 4403 41" durch die 
Warennummern „4403 300, 4403 400, 4403 510, 
4403 540 und 4403 580" ersetzt. 

21. In § 44 Abs. 1 werden die Worte „Länderliste C 
(Anlage L)" durch die Worte „Länderliste C 
(Abschnitt II der Anlage zum Außenwirtschafts¬ 
gesetz)" ersetzt. 

22. § 45 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 werden die Worte „Länderliste C 
(Anlage L)" durch die Worte „Länderliste C 
(Abschnitt II der Anlage zum Außenwirt¬ 
schaftsgesetz)" ersetzt. 

b) In Absatz 2 werden die Worte „Länderliste C" 
durch die Worte „Länderliste C (Abschnitt II 
der Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz)' 1 
ersetzt. 

23. In § 50 werden in den Absätzen 2 und 3 die 
Worte „Länderliste C (Anlage L)" durch die 
Worte „Länderliste C (Abschnitt II der Anlage 
zum Außenwirtschaftsgesetz)" ersetzt. 

24. In Anlage L zur Außenwirtschaftsverordnung 
wird die Länderliste C gestrichen. 

25. a) Die Anlagen 1 bis 4 zu dieser Verordnung 

werden die Anlagen A 1 (Ausfuhrerklärung 
zugleich Ausfuhranmeldung), A2 (Klein-Aus¬ 
fuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmel¬ 
dung) A 3 (Versand-Ausfuhrerklärung) und 
A ErgBl (Ergänzungsblatt) zur Außenwirt¬ 
schaftsverordnung. 

b) Die Anlagen 5 bis 16 zu dieser Verordnung 
werden die Anlagen 

E 2 (Einfuhrkontrollmeldung), 

E 2 ä (Zollantrag und Zollanmeldung/Ein¬ 
führanmeldung für die Abfertigung 
von Waren zum freien Verkehr), 

E 2 b (Ergänzungsblatt zu Zollantrag und 
Zollanmeldung/Einfuhranmeldung für 
die Abfertigung von Waren), 
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E2c (ErgänzungsblaU zur Einfuhranmel¬ 
dung), 

E2d (Zollantrag und Zollanmeldung/Ein- 
fuhranmeldung für die Abfertigung 
von Waren zur Zollgutlagerung in 
einem offenen Zollager), 

E 2 e (Zoll an trag und Zollanmeldung/Ein¬ 
fuhranmeldung für die Abfertigung 
von Waren zur bleibenden Zollgut¬ 
verwendung), 

E2f (Sp) (Anschreibung/Einfuhranmel¬ 
dung, Sammelzollanmeldung/Zollan¬ 
meldung für die Einfuhr in den freien 
Verkehr von Waren, die nur der 
EUSt unterliegen), 

E 2 g (Anschreibung/Einfuhranmeldung, 
Sammelzollanmeldung/Zollanrnel- 
dung für die Einfuhr in den freien 
Verkehr), 

E 2 h (Anschreibung/Einfuhranmeldung, 
Sammelzollanmeldung/Zollanmel¬ 
dung für die Einfuhr zu einem beson¬ 
deren Zollverkehr, zur Zollgutverede¬ 
lung — auch Nachholgut —), 

E 2 i (Anschreibung/Einfuhranmeldung, 
Sammelzollanmeldung/Zollanmel¬ 
dung für die unmittelbare Einfuhr in 
den freien Verkehr von Rückwaren, 
kostenlosen Ersatzlieferungen und 
sonstigen unentgeltlich eingeführten 
Waren), 


E2k (Anmeldung/Zahlungsanmeldung für 
Waren, die aus einem offenen Zoll¬ 
lager entnommen worden sind oder 
als entnommen gelten) und 
E2 1 (Anschreibung/Anmeldung, Lagerab¬ 
meldung/Zollanmeldung für den 
Übergang von Waren aus einem offe¬ 
nen Zollager in einen Umwandlungs¬ 
verkehr, in eine bleibende Zollgut¬ 
verwendung oder in einen aktiven 
Veredelungsverkehr des Lagerinha¬ 
bers) 

zur Außenwirtschaftsverordnung. 

c) Der Vordruck E 5 (Kontrollbescheinigung für 
die Schrotteinfuhr) zur Außenwirtschaftsver¬ 
ordnung entfällt, 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin, so¬ 
weit sie sich nicht auf Rechtsgeschäfte und Hand¬ 
lungen bezieht, die nach dem Gesetz Nr. 43 des 
Kontrollrates vom 20. Dezember 1946 oder nach 
sonstigem in Berlin geltendem Recht verboten sind 
oder der Genehmigung bedürfen. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1975 in Kraft. 


Bonn, den 17. Dezember 1974 

Der Bundeskanzler 
Schmidt 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Friderichs 
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Anlage 1 der Verordnung 

(Blatt 1 Vorderseite) 

Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhranmeldung ($8 Abs. 3 der AuBanwirlschaftsvarordnung) 

Ausfertigung für das Statistische Bundesamt 62 Wiesbaden, Postfach 828 

f.Sfchatlwit 

Vor dem Ausfüllen sorgfittig . 

die Anleitung 

auf der Rückseite der »Durchschrift 
der Ausfuhrerklirung« lesen. Bitte die 

betreffenden Schlüsselnummern . ' 

einsetzen! AEV 

»Antege» 5 Ausgeführt mit Versand AE Nr. 

* AmHätrM. , tAuM rgtr,thm: s ungvom 

ginzungsblätter 

gültig bis ___ Stempel _ 

8 Ausfuhrart \ ) 


7 Ausführer fNanne. Poti’aitrabi, Wohnort, Posttack/Sut.le iW H*i> »wflM»ar^ 


Ich versichere die Richtigkeit meine/ Angaben 

Ort und Datum 

Unterschrift und Firmenstempel 

10V€ftSAMOAftM€l0UNQ:.. __ 

vertreten durch--- —— - —i—— — ..... — — , 

verpflichtet sich, die unten bezeichnet«) Wbren innerhalb der vorgeechnebehen Fnst urtveripdert derBeatimmunga- 

zoflstefle...,......V .• 

( 0*0 ....den - ■; , , i; ... . ■ 

.. Unferechnfl. 


13 Anlaß der Ausfuhr 1 1. fl. k’er (u/i, oder rach widschah-i. 


Anlage A 1 zur AWV ’ 
Muster 4 b der AHSlat (75) 


Potumrandete Felder nicht auslüllen! 


AbgangszoMeite 

Veraandschew auagesteflt am 
_ unter Nc 


StaliAnmSlNr.: 


8a] Bei Ausgang über Hamburg, Bremen und Bremi 


Sitz des AijHjhrv'f erd V’e r keh’sweg 
b) Beiseewä’tigern Ausgang oder rheinabwärts 


(Sch.fts na me. Veda rag - -:d A ~ siade 

* ggf. vom Warenführer zu ergänzen - 


merhaven I j 

LU 



14 Raum für zusätzliche Eintragungen insbesondere zu F\ 
18 Lieferbedingung 3 «o Wo->, 'oh Haiylurg. ■.•fS/dw} 


i>. S. unentgeltich. Hinweise zu Zahlungsbedingungen) 




25 Verbrauchs-/Best i mm urig sland 

I Linder Nr. I 26 Käufer'and 


| Länder Ri 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

■,bei unverpackten Wa-en. Waggon . i.KVy N>. Si-IMmät« 


131 Warenbezeichnung d>e handelsüblich« oderdi« sprachgebrlucMiche Bezeichnung und ggl. «noere, die W*'«m 
. bei Veredelung auch Veffdelu'-gearbelt ■ angeben} 


lad Weraendungstand 


]38 Rohgewicht m von*n v a 


38 Ursprungsland 


140 Bes.Maßeinheit (Anzahlin Stück, Liter uswj |41 Eigengewicht n vollen kg 


M2 Grenzübergangs 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

l.b«i unverpackten Waren. Waggon AKW N«, Schiflsnam«} 


1 31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder d>« gprachgeb'« 
b*iV«r«delur>g auch Veredelungta-becl angeben} 


{30 Vbreendungatend 


38 Rdhgewicht <ovok*n kg 


38 Warennummer 

1 I I ! 


45 Vorgesehene 
Grenzübergang- 
stellen fu. Land) 

48 Benutzte 
G re nzÜbergang• 
sielten (u. Land) 


50 


38 Ursprungs/und 140 Bes Maßeinheit (Anzahl in Stuc k, Liter us w.) 141 Eigengewicht m* ollen kg 


1 I ! 1 


11111 


37 fe* 

42 Gramübergangswart in vollen DM 

* I I I ! I 1 I 


47 Währung Fälligkeit 



NationalrtAt/Ftegge | 81 Letztes Versendungsiand 
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(Blatt 1 Rückseite) 


1. Eintragungen der Versandzolistelle 


(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren, ausgenommen im vereinfachten gemeinschaftlichen 
Versandverfahren für Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr, befördert werden sollen, wenn die Vers an dzo II stelle zugleich Abgangszollstelfe 


für das Versandverfahren ist) 

a) Die Ausfuhrsendung wurde zur zollamtlichen Behandlung!) ' 


gestellt. 

an gemeldet. 

Zur Vorausanmeldung zugelassen. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 


bienststempel mit Datum 

Dienststempe! mit Datum 

Diönststempel mit Datum 


b) Befund 


Ort und Datum. 


Dienststempe! 


2. Eintragungen der Abgangs-/ Ausgangszollstelle/Grenzkontrollstelle/Post 

Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist - nicht - geprüft worden 2 ). Die Ausfuhrsendung ist*) 


a) ausgeführt worden. 

b) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren 
abgefertigt worden. 

c) von der Bahn zur Beförderung in das Ausland, 
im vereinfachten gemeinschaftlichen Versand¬ 
verfahren übernommen worden. 

Dien st Stempel mit Datum 

i 

i 

Dienststempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 

d) von der Post zur Beförderung in das Aus¬ 
land übernommen worden. 

e) zur Beförderung in das Ausland in die DDR 
abgelassen worden. 

f) 

Tagesstempel 

Dienst Stempel mit Datum 


J ) Zutreffendes Feld abstempeln. 2 ) Nichtzutreffendes streichen. 

Allgemeine Hinweise 


1. Dieser Vordruck ist »Ausfuhrerklarung» nach den Vorschriften der Außenwulschaftsverordnung vom 22. August 1961 (Sundesgesetzbl. IS. 1381} in der jeweils geltenden Fassung und als »Ausfuhr- 
anmeldung«zugleichstatistischerAnme!desctieinfürdie AußenhandelsstatistikderBundesrepublik Deutschland.Rechtsgrunölage für die Außenhandelsstatistik ist das Gesetz über die Statistik 
desgrenzüberschreitenden Warenverkehrs vom 1. Mai 1957 (Bundesgesetzbl. IS. 413). Außer den Angaben, die nach diesen Vorschriften gefordert werden (ungerasterie Felder), können in diesem 
Vordruck auch die Angaben eingetragen werden,die auf Grund der Verordnung (EWG) Nr. 542/69 des Rates vom 18. März 1969 überdas gemeinschaftliche Versandverfahren (ABIEurGem, L 77/1) 
in den Versandanmeldungen T1,T 2 oder T3 gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch ist es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der »Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhran¬ 
meldung« auch die VersandanmeldungenTI^TSoderTSauszufülfen. Die Numerierung der Felderinder »Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhranmeldung« ist der Numerierung In den Versandanmel¬ 
dungen TI, T 2 und T 3 angepaßt. Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versandanmeldungen TI, T 2 und T3 nicht enthalten; die in diese Felder einzutragenden Angaben brauchen deshalb auf die 
Versandanmeldungen Ti, T 2 cderT 3 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bei Ausfuhrsendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Vers and verfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder. 

2. Die Anleitung zum Ausfallen der ungerasterten Felder ist auf der Rückseite der „Durchschrift der Ausfuhrerklärung" abgedruckt. Bei Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versandverfahren ist auch 
das Merkblatt zu diesen Verfahren zu beachten. 

Sofern der Name des AuskunftspfÜchtigen nicht bekäme gegeben wild, dürfen die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik nach Warenarten, nach fremden Ländern und nach Bundesländern- 
gegliedert veröffentlicht und Einzelangaben für den Dienstgebrauch an die fachlich zuständigen obersten Bundes und Landesbehörden weitergefeitet worden. 

Haben Sie Fragen zum Ausfallen der „Ausfuhrerklärung zugleich Ausfahranmeldung 1 ’, so wenden Sie sich bitte an das Statistische Bundesamt, Abt, V, 62 Wiesbaden, Postfach 828, In drin¬ 
genden Fällen telefonisch (Fernruf 0 61 21 / 70 5t - Vermittlung; 7052464 Durchwahl) bzw. über Fernschreiber (04 186 511stbd). — tn Zweifelsfällen gibt ihnen auch Ihre ZoUstelle Auskunft. 
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(Blatt 2) 


Durchschrift der Ausfuhrerklärung <« s Abs a d«r AuB.nwiruchifij«eror<fmin*) Am.«.* t mr awy 





■ : :S| 




Verbleibt beim Ausführer 







AEV 

AbgangezofMefl« 


2 Anlegen 


5 AusgeführtmitVersand-AENr. 


Veraandsctoin ausgesteW am 




_ 



unter Nr. 


3 Vorangegangenes Zollverfahren 'v. 

! 4 Anzahl der bei* 
gefügten Er- 
gkmunga blaff er 

5« Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 






g Olt lg bla 


Stempel 





6 Ausfuhrart 



. .TjWraWII 


• : ' ' ' ' 'ff# 



l 1 l 




7 Ausführer (Warne, Pottie tiahl, Wohnort, Pc»thcb/S!r»8* und Haoanwvmer} 



8«) Bei Ausgang über Hamburg, Bremen t/ndflremer/javen 

1 | 







i i i 






b) ßeiseewärtigem Ausgang oder rheinabwärts 







(Schiffsname, Verladetag und Ausladehafen) 







I 'OS?- vom VVa renftitirer zu ergänzen- Firmen s tempef 

lOVtHSANDANMELOUMQ: 


• >Mp;t! 

1 










verpflichtet e»ch, che unten bezeichnet«»! Waren innerhalb der vorge«cWeb#»>eh Frist unverändert der 8tatrrtiWruh<Jik.pp |. |£p 

wAfttttta _ > 


( OrtV 


^.v ,.4 : p^xp:Ä : : t 

■ . 4 

g, •» > .cwV-äo^^^ x-.v; - . j 

• - : •••••• , - I 







13 Anlaß der Ausfuhr (z.B. Verkauf, zu oder nach wirtschaftlicher Lohn Veredelung, nach zolamU.bawiHialerLohr.vtredelurB} 


14 Raum für zusätzliche Eintragungen, insbesondere zu Feld 47 ftS. unentgeltlich, Hinweise zu Zahlungsbedingungen) 


18 Lieferbedingung (z.B. ai Werk, fob Hamburg, cif Sydney) 


28 V«rbr*UchS'/BestimmungsIarKi 

Under-Nc 

-J_!_ 

28 Käuferland 

Lander-Nr. 

1 I 


30 Anzahl, Art,Zeichen und Nummern def Packstücke 

(bei unverpackten Waren; Waggon /LKW-Nf., Schiff» name) 


31 Wfrr*nb«zelchn urtg (di* handelt Qb lieh« oder die sprach gebräuchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmeie • 
M Veredelung tu«h Veredelung serbelt« angetan) 





“ 1 ' " 

. . y 

98 Rohgewicht In vollen k S 

37 Preis 








33 Warennummer 

iiii 


J_L 


33 Ursprungsland 


40 Bes.Maßemheit (Anzahlin Stuck, LMar. uewj 

I i_L—1 i Ll-L 


|41 Eigengewicht In veBen kg 

I 1 I J _i 1 -1- 


42 QrenzQbergangswert in reden du 

i I . f. i I l i 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Weren; Waggon ,'LKWNr., Schiffename} 


31 WfcrenbezeichrKjnflfdie handelt übliche oderdie epraehgebräuchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Waranen kennzeichnende Merkmeie« 
bei Veredelung euch Veredefungeartait« angetan] 


| 



97 

3t Warennummer 

i l i i 1 i i 

■ 


II 


ai 


1 

42 Q rem 

f 

| 

1 

1 

n vollen DM 

i l 1 

45 Vorgesehene 
Grenzübergang¬ 
stellen (u.l«ndj 





47 Währung 

_1 

Fällig keil 

_J_U 

4t Benutzte 

G renzÜbergang- 
stellen (u.Landj 

v -; 


> •--• : ; v:v'V-..v / : .. J 



Verkehrszweig 


Kennt, de« BefJJrd rpHtel* 


Nalionalitüt/FTagge 


81 Letzte« Vereendungeland 


Eingang in di« 
Gemeinschaft 




•’vi &§& 






... .- — 


Beladung' 

Umladung 







~--- 








52 Erst«« Bast tramungstand 
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Anlage 2 der Verordnung 

(Blatt 1 Vorderseite) 


Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldüng <$8Abs . 3 der Außen Wirtschaft» Verordnung) 

(Nur für Sendungen im Werte blseinschl. 2000 DM) Ausfertigung für das Statistische Bundesamt62 Wiesbaden, Postfach 828 


Anlage A 2 zur AWV' 
Muster 4 a der AHStat<75) 


VI 


Vor dem Ausfüllen sorgfiHlg 
die Anleitung 

auf der Rückseite der »Durchschrift 
der Klein-AusfuhrerklVrung« lesen. Bitte die 
betreffenden Schlüsselnummern 
einsetzenl 



4 Anzahl der bei* 
gefügter Er* 
gänzyngsblätter 


f Sicherheit 





5 Ausgefuhrt mit Versand A E Nr. 





u 


mm 

II 

1 

_I 


Rotumrandete Felder nicht ausfüll 


jAbQangszofortetle 

Versand schäm ausgestellt am 
unter Nr. 


Stempel 


StalAnmSt. Nt: 


7 Ausführer (Mint Postlaitiihl.Woh-iorl.Pottlach/SrraBeuntlHajsnummer) 


Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben 
Ort und Datum 


8 Bei seewärtigem Ausgang oder rhe/nabtvä'rfs 


Unterschrift und Firmenstempef 


(Schifisname, Vertadetag und Ausiadehafen) 
•ggf, vom Waren/Jhrerzu ergänzen- 


Firmenstempel 


10 WERSAKDANMfiPUHQ: . 
' vertreten durch ri . r< i^ l .,iM 




vwjiaifilrtatafcfctSetirtanbeaMchnelenWbwiwwh^ Kmpftnger 

xohateM«.—.— .- 'i.,I> --u._ 


(Ort) 


„den 


1 3 Anlad der Ausfuhr (z. B. Verkauf, zu oder nach wirtschaftlicher Lohnveredelung, nach Zollamt!, bewilligterLok.nveredetjng) 


25 Verbrauchs-/Bestimmungsland 


LÄnderNc 


1 I 


30 Ar zahl, A rt, Ze ic hen u nd N u m me m de r Packst ücke 
(be 1 -"nerpa: •ttr'i Wa-er: Waggor.-,''LKW-Nr. S.-.if':r,aT«) 


3t Warflnbezeichnurvg (d'*hand*taüb!ich!0d*f dl» sprach gebräuchlich« Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Me' 
twi Veredelung auch Veredet jngtarbeii -angeben) 


36 Veraenduhgstand;; . : ' .13« Rohgewicht h roher kg 


W Pme 



u 




42 Grenz über gangswert in vothri DU 

m 

■ 

■ 

HM 


■H II 

_-1—]_L 1 .1 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei urverparkte-: Waren; Waggor 7LKW Nr, Schiffsr.aT.c) 


31 \ftbrenbezeichnung (di« handelsüblich! oder die sprachgebräuchliche Bezeichnung und ggf, andere, die Warenart kennzeichnende Merkmal« • 
bei Ve redel u ng a och Veredel ungsarbeit- angeben} 


B 


36 1A^a«r>dung«tand : 


U Rohpwvichttevolle« Vjl' .: ' 




fl II 1 

■ 


■1 

tmmm 



■ 

42 Grenzübergangs 

wert 

_ 

In vollen DM 

1 1t 

45 Vorgesehene 




mmmmmmm 

■ 



stellen (u.Land) 


% ;lilfltf§lli|; 


Vijli' i vit i ' 


46 Benutzte 
Grenz Übergang* 
stellen {u. Land) 








Verkehrszweig 


Kennt des Betörd. mittel* 

w&mv&m *? 


National rtil/Ftagge 


51 Letztes Verservdungsland 


Eingang in die 
Gemeinschaft 


. i- * * * 


Beladung/ 

Umladung 






Umladung 


Umladung/ 

Entladung 


82 Erstes Bestimmungi 


Ausgang aus der 
Gemeinschaft 


iii 


nmungs Urty^T 
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(Blatt 1 Rückseite) 


1. Eintragungen der Versandzollstelle 


(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Vers and verfahren, ausgenommen Im vereinfachten gemeinschaftlichen 
Versandverfahren für Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr, befördert werden sollen, wenn die Versandzollstelle zugleich Abgangszollstelle 


für das Versandverfahren ist) 

a) Die Ausfuhrsendung wurde zur zollamtlichen Behandlung *) 1 


gestellt. 

angemeldet. 

Zur Vorausanmeidung zugelassen. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 


Drenslstempel mit Dalum 

Diensistempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 


b) Befund 


Ort und Datum. 


Dienststempel 


2. Eintragungen der Abgangs-/AusgangszoIIstelle/ Grenzkontrollstelle /Post 

Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist - nicht - geprüft worden 2 ). Die Ausfuhrsendung ist 1 ) 


a) ausgeführt worden. 

b) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren 
abgefertigt worden. 

c) von der Bahn zur Beförderung in das Ausland 
im vereinfachten gemeinschaftlichen Versand¬ 
verfahren übernommen Worden. 

Dienststempel mit Dalum 

: 

Dienststempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 

d) von der Post zur Beförderung in das Aus¬ 
land übernommen worden. 

e) zur Beförderung In das Ausland in die DDR 
abgefassen worden, 

0 

Tagesstempel 

■ 

| 

Diensfslempel mit Datum 

i 


Zutreffendes Feld abstempeln. s ) Nichtzutreffendes streichen. 


Allgemeine Hinweise 

1. Dieser Vordruck ist »Klein-Ausfuhrerklärung« nach den Vorschriften der Außenwirtschaftsverordnung vom 22. August 1961 (BundesgesetzbU S. 1381) in der jeweils geltenden Fassung und als 
»Klein-Ausfuhranmeldung« zugleich statistischer Anmeldeschein für die Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland. Rechtsgrundlage für die Außenhandelsstatistik ist das Gesetz über 
die Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs vom 1. Mai 1957 (BundesgesetzbU S. 413). Außer den Angaben, die nach diesen Vorschriften gefordert werden (ungerasterte Felder), können 
in diesem Vordruck auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr. 542/69 des Rates vom 18. März 1969 über das gemeinschaftliche Versandverfahren(ABlEurGem, 
L 77/1) in den Versandanmeldungen TI, T 2 oder T 3 gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch ist es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der »Klein-Ausfuhrerklärung zugleich 
Kfein-Ausfuhranmeldung« auch die Versandanmeldungen T 1,T2 oder T3 auszufüllen. Die Numerierung der Felder in der »Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung« ist der Numerie¬ 
rung in den Vorsandanmeldungen T1, T2 und T3 angepaßt. Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versandanmeldungen T 1,T2 undT3 nicht enthalten; die in diese Felder einzutragenden Angaben 
brauchen deshalb auf die Versandanmeldungen T1,T 2 oder T 3 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bei Ausfuhrsendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versandverfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungefasterten Felder. 

2. Die Anleitung zum Ausfüllen der ungerasterten Felder ist auf der Rückseite der „Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung" abgedruckt. Bei Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versandver¬ 
fahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Sofern der Name des Auskunftspflichtigen nicht bekanntgegeben wird, dürfen die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik nach Warenarten, nach fremden- Ländern und nach Bundesländern 
gegliedert veröffentlicht und Einzelangabon für den Dienstgebrauch an die fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden weitergeleitet werden. 

Haben Sie Fragen zum Ausfüllen der „Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung", so wenden Sie sich bitte an das Statistische Bundesamt, AbtiV, 62Wiesbaden, Postfach 828, 
in dringenden Fällen telefonisch (Fernruf 06121/70 51 - Vermittlung;705 24 64 Durchwahl) bzw. Über Fernschreiber (04-186511stbd). - In Zweifelsfällen gibt Ihnen auch Ihre Zollsteile 
Auskunft. 
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(Blatt 2) 


Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung (5 8 Abs. 3 der Auöen Wirtschaft «Verordnung) 

(Nur für Sendungen im Werte bis einschl. 2000 DM) 


Verbleibt beim Ausführer 


| 5 Ausgeführt.mit Versand-AENr. 


Anlege A 2 zur AWV 


5 a Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis ____ 

Stempel 

6 Ausfuhrart 

_u. 





7 Alts führet P*}s‘te'Uuh‘ VTahro' 1 , Poadac n •SfaPe jntf Hausnutimtf) 


Abgangazotlstelte 


Versandschem auagestettt am 
unter Nr. 


Stempel Unter« 

Stet Anmßt.Nt: 


8 Bei seewärtigem Ausgang oder rheinabwärts 


10 VfcftSAMOAWMetDUKG; .. . ■i',;,W;■ 

vertretendurch : .,.. ..„•, ; ,i; : i: iii. : 

ver pflichtet ak-h, dm unten bezwchneten VAhrer» inner Mb «kW vorgeachriptoften Frist unverändert der BetrtHnmunga- 

zbtWeBe--—. . .■■■■----—--- 

(Orö ..da* 


1 3 Anlaß der Ausfuhr {*. fl. Verkauf, zu oder rach wsekaKUcberLohrweredalung, nach zo.'ia-rui. bewilligter Lohnveiadelung) 


(Schiffsname, Verla de tag und Ausladehafen) 
-ggf. vom Waren/u/irerztf ergänzen - 



31 \Afcrenbeieichnung (die handeleSböche oder di* *prachg*br|uchHche Bezeichnung und pgt, ander», di* Wfcr*ner1 k*flm*;chfi«nd* Merkmale - 
bei Veredelung auch V*r*delungt*fbeit'tngeben) 



30 Anzahl, Ad .Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren; Waggon-, LKW-Nr,Schitfenam«) 


31 Warenbezeichnung (die ha ndelaübliche oder dt» »precbgebriucMichi Berechnung und ggf. andere, die VArtnart kennzeichnende Merkmeie • 
bet Veredelung auch Veredelungearbelt - angeben) 
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Anlage 3 der Verordnung 

(Blatt 1 Vorderseite) 

Versand'Ausfuhrerklärung (§ 12 Abs. 1 derAuBenwIrtschaftsverordnung) 


Anlage A3 zurAWV 


Bitte die Erläuterungen aut der Rückseite 
der Durchschritt der Versand-Ausfuhrerklärung 
beachten. Für Feld 6 die entsprechende 
Schlüsselnummer übernehmen. 


Von der Abgangt-/Au$ear>gszollstelie/Grenz~ 
kontroH stelle/Postanstalt an HauptxoHamt'Zot tarnt 



2 Anlagen 

V 

3 Vorangegangenes Zollverfahren 

4 Anzahl der bei- 
gefügten Er- 
ganzungsblätter 

5 a Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis 

Stempel 



6 Ausfuhrart 

_L 



AbgangazoHatelle 


Versandechem auageeteOt am 
unter Nr 




Stempel 


StatA.hmSi.Nr: 


7 Aus führ er v» 


7 a Versender fM» Pr.*‘ 






Hamburg 


■ Unterschrift und Firmenstempel 


8 Bei Ausgang über einen deutschen Seehafen oder rheinabwäits 

a) ~ vom Ausführer zutreffenden Hafen ankreuzen - 

Bremen und I I Sonstiger I | 
_Sremerftaven J_j | [ 

b) - ggf vom Warenfuhrer zu ergänzen — 

SchiUsname, Ver ladet ag und Ausladehaien 


Firmenstempel 


n 


10 VERSANDANMELDUNG . 

vertraten durch —___ 


verpflichiet sich. <*e unten bezetchneten Wären innerhalb der vo#<jeachdebenv> Frist unverändert darßfcatimmunga- • 

zOflSteMe ____ : ■ ■ • '' : •’ ■'_. 

K>t) —.den —----——/■; 


,1.1 f-rnpfänger 


25 Verbrauchs-/Bestimmungsland 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummernder Packstücke 

Ibei unverpackt#!! Waren. Waggon /LKW-Nr, Sch'fsnan’e' 


31 Warenbezeichnung (die hardei«üblich« oder die tprichgebrtuchliche Be/eichryng und ggl *nd#<# die Warenart kennzeichnende M 
bei Veredelung a-jeh Ver«de l -gsaröe ’. • engeben], 


38 Veraendungsland 


38 Rohgewicht m vollen kg 


38 Warennummer 

i i i i I 



39 Ursprungsland 

t 

L —I— 1 

40 ßes.AfaSeiner iAtzari r stjz t. Uta' is.vy 

. l i i ■ ■ i i ■ 

4t Eigengewicht ,r ,oii»n kg 

l 1 l I I i 1 


■ L 1 1, 1 1 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummernder Packatücke 

{bei unverpackte n Waren. Wa gg on • LKW- Nr.Schiftiname) 


Warenbezeichnung :<ti« nandei*ubi<che Odor de aprac hg« brauch liehe Beie<cr>nung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnend« Merkmale - 

bei Veredelung auch Vered« Lrigja-b« t an geben} 


w 


SB Vef esndungaland 


38 Rohgewicht in vollen hg 


38 Warennummer 

L-LJ—Li 


I Ursprungsland 


40 BesMaßeinhek fArrthtin Stück,Liter 


,41 £/gengew/chr ln vorien kg 


I 1 I 


45 Vorgesehene 

Grenzübsrgang* 
stellen (u. Landl 


48 Benutzte 
Grenzübergang* 
stellen (u. Land) 




Verkehrszweig GV Kenn*. des Beförd. mittels C Nationalität/Flagge Bl Letztes Versendungaland 


Eingang in die 
Gemeinschaft 


Betadung/ 

Umladung 


Umladung 


Umladung/ 

Entladung 




82 Erstes Bestimmungsland 


Ausgang aus der 
Gemeinschaft 
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(Blatt 1 Rückseite) 


1. Eintragungen der Versandzollstelle 


(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren, ausgenommen im vereinfachten gemeinschaftlichen 
Versandverfahren für Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr, befördert werden sollen, wenn die Versandzollstelle zugleich Abgangszollstelle 

für das Versandverfahren ist) 


a) Die Ausfuhrsendung wurde 

zur zollamtlichen Behandlung *) 1 


gestellt. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 


angemeldet. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 

Zur Vorausanmeldung zugelassen. 

Dienststempel mit Datum 


Dienststempel mit Datum 

Dienststempe! mit Datum 


b) Befund 


Ort und Datum. 


Dienststempel 


2. Eintragungen der Abgangs-/Ausgangszollstelle/Grenzkontrollstelle/Post 

Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist - nicht - geprüft worden 2). Die Ausfuhrsendung ist*) 


a) ausgeführt worden. 

Dienststempel mit Datum 

b) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren 
abgefertigt worden. 

Dienststempel mit Datum 

c) von der Bahn zur Beförderung in das Ausland 
im vereinfachten gemeinschaftlichen Versand¬ 
verfahren übernommen worden. 

Dienststempel mit Datum 

d) von der Post zur Beförderung in das Aus¬ 

e) zur Beförderung in das Ausland in die DDR 

fl 

land übernommen worden. 

abgelassen worden. 


Tagesstempel 

Dienststempel mit Datum 



^'Zutreffendes Feld abstempeln. 2 ) Nichtzutreffendes streichen. 


Allgemeine Hinweise 

1. ln diesem Vordruck können auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr. 542/69 des Rates vom 18. März 1969 über das gemeinschaftliche Versandver- 
fahren (ABIEurGem. L 77/1) in den Versandanmeldungen TI, T2 oder Tä gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch ist es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der 
»Versand-Ausfuhrerklärung« auch die Versandannneidungen T1,T2 oder T3 auszufüllen. Die Numerierung der Felder in der »Versand-Ausfuhrerklärung« ist der Numerierung in den Versand- 
anmeldungen TI, T2 und T3 angepaßt.Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versandanmeldungen TI, T2 und T3 nicht enthalten; die in diese Felder einzutragenden Angaben brauchen 
deshalb auf die Versandanmeldungen TI, T2 oderT3 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bei Ausfuhrsendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versandverfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder. 

2. Erläuterungen zum Ausfüllen der ungerasterten Felder sind auf der Rückseite der »-Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung« abgedruckt. Bei Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versand¬ 
verfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Die Versand-Ausfuhrerkläruna wird der Ausfuhranmeldung/Klein-Ausfuhranmeldung angeheftetunddem Statistischen Bundesamt, 62 Wiesbaden, Postfach 028, übersandt (§17 Abs.1 AHStatDV). 
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(Blatt 2) 

Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung (§ 12 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 

Verbleibtbeim Ausführer/Versender , v vif ' , * Sw* %< £ *' : Ä >£’:£ 


Anlage A3 zurAWV 


1a (Anschrift dir Zollstelle des AusführeraJ 


HauptzoMarnt/ZoHamt 
4 Ai*#*» 


i**""4Aj^Jd»W- StAlIsM , gen . hm ; gm g voln 

gänzungsblatter 


gültig bis 
6 Ausfuhrart 


7 Ausführer (N»m, poitfeitzahl, Wohnort, Postftch/StrtB» undH*(Jipvmrr\ar) 


Abg*ng*^bt^/ : ^ 

:^mnd<chwn susgeeteatem 
. unter Nt 


- Stampe) 
Ötat AnmSt Nc 


8 Bei Ausgang über einen deutschen Seehafen oder rheinabwarts 
aj-vom Ausführer zutreffenden Hafen ankreuzen - 

Hamburg f " j Bremen und 1 j Sonstiger f I 

\ _j Bremerhaven 1_j j_[ 

b)-ggf. vomWarenführerzu ergänzen - 
Schiffsname, Verladetag und Ausladehafen 


lovMSANOANMfioimo:. . ^.... . .: 

; vertreten durch -—--—--—. 

verpflichtet s»ch, d»« unter» bezeichneten Wbrön innerhalb d* v»ge»Cbdeb*hefl:F^U^^ de* Beaten mung» 

20 fl 9 te)te ■ - ' 1 :: ■'.■:-■:::■ y:':v 

(On) — --— ----,dan ~——-—,—.—— 


zügeetelleh.. j 



Umladung/ 

Entladung 


Ausgang aus der 
Gemeinschaft 



















































Nr. 128 Teig der Ausgabe: Bonn, den 20. Dezember 1974 


3577 


Anlage 4 der Verordnung 
(Blatt 1} 


Ergänzungsblatt *) 

zur Ausfuhrnrklärung 
zugleich Ausfuhranmoldimg 


AEn 


Ausfertigung für Statistisches Bundesamt 
62 Wiesbaden, Postfach 828 


‘ Anlage A ErgBt. zur AWV 
Anlage zu Muster 4 b (75) der AHStat 
Wiederholung der Angabe zu Feld 25 


ABGANGSZOLLSTELLE 

Ergänzungsblatt 2 ur Versandanmeldung T1 /T 2/ T3 vom 


25Verbraiichs7Bestimmungsfand Länder-Nr. 


Blatt Nr. 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(beiiinverpacklnn Ware«; Waggon /I KW Nr, SdirfKnanio) 

3t Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die cprachgebräuchlichc Bezeichnung und gg< andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale.- 
hc Vercdol'.iricj aiir:b Voiedfilurtgsarhfiif • angeben/ 

32 

35 Versendungstand 

36 Rohgewicht -o vollen- kg :/ 

37 Preti& L-i : '"V 

38 Warennummer 

_I_i_j_1_1_1_ 


39 Ursprungsland 

_._ J 

_ 1 

♦O Bes.Maßeinheit (Anzahl in Stück, Liter- usw) 

.1.1_1_1_1.1_J_L. 

41 Ei gen ge wicht in vollen kg 

_L_1_L_L_L__ J_L 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

_L _f_1_I_1_I_1_! 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren; Waggon /LKW N». Schiftsnam«) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die spraehgebräuchncbe Bezeichnung und ggf andere, die Warenart kennzeichnend^ Merkmale - 
l»ei Vc-redidimg auch Vviedelurgsaibell - an geben) 

32 

35 Versendurtgstand 

3$ Rphgqwtcht m.voiten.. 

37-Preis-; ’L.L 

38 Warennummer 

_L_ 1 L. 1_1_L 


39 Ursprungsland 

LJ. 

40 Bes.Maßeinheit (Anzahl in Stück, Liter usw.) 

A I _ 1 _ 1 _ I _ 1 1— I. _ 

41 Eigengewicht in vollen kg 

_L_ I _I_J_ I _I_)_ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

_I_ I _!_I_i_1_I_1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bet unverpackten Waren. Waggon /LKW-Nt , Schillsnam«/ 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die Sprachgebrauch liebe Bezeichnung und ggf, andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
b«: VercdehingT such Veredeiungsarbeil- angeben) 

32 

:: m 

35 Verseorjungsland 

... I 

36 Rohgewicht m «orten kg ., 

37 

38 Warennummer 

_i_ 1_ 1 _1 _ 1 _ 1 _ 


39 Ursprungsland 

_ 

1 

40 Bes.Maßeinheit (Anzahlin Stück, Liter usw) 

_I_ 1 _1_(_I_1 .!_L_ 

41 Eigengewicht in vollen kg 

_ 1 _1_I_J_1_1_ 1 _ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

_I_1_1_i_1_I_!_1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren' Waggon /LKW Nr, Sohifknamn) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebräuchlrche Bezeichnung und ggf andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Vc-edehmg »«eh Veredelnngsarbeit- angeben) 

32 

: 35 Versendtmgsland 

. ' ■ t 

'.36;Rghgewicht.K).v)>tiepkg; / 

37, Preis. 

38 Warennummer 

_ 1 _ I _ 1 _I _ 1_L _ 


39 Ursprungsland 

LI J 

40 Bes.Maßeinheit (Anzahlin Stück, Liter usw.) 

I I. I 1 1 1 1_ l ... 

41 Eigengewicht in vollen kg 

_1_I L _!_I_I_ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

_ 1 _i_ 1 _ 1 _1_1_ 1 _1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren: Waggon-/LKW- Nr., Sc bif knarrte) 

31 Warenbezeichnung (die.handelsübliche oder die sprachgebräuchliche Bezeichnung und ggf andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - : - 
bß: Ve'ede’ucg auch Veredulungsarbcil •- angeben) 

32 


35 Versendungsland 

i 1 ! 

36 Rohgewicht >o volten kg . j 

: 37 Preis 

38 Warennummer 

_i_i_i_i_ 1 _i_ 

_ 

39 Ursprungsland 

_ L_L_ 

40 Bes.Maßeinheit (Anzahlin Stück, Liter, usw) 

_ i _l_1_i_ i _ 1 _i_l_ 

41 Eigengewicht in vollen kg 

_l_1_l_l_1_i_l_ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

i 1 i i 1 t i_1 


Ausführer/Versender (Name und vollständige Anschrift) 


Ort und Datum.. 


'} Das Ergänzungsblatt ist auch für dio Vordrucksätze -Klein Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung« und »Versand-Ausfuhrerklärung« zu verwenden. Es brauchen jedoch nur die Felder aus¬ 
gefüllt zu werden, die auch im Hauplblatt auszufüllen sind. Ergänzungsblätter sind für jede Ausfertigung des Vordrucksatzes beim Versand von mehr als zwei Warenarten zu verwenden; sie sind jeweils 
fest mit dem dazugehörigen Hauptblatt zu verbinden. 
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(Blatt 2) 


AE Nr. 


Ergänzungsblatt *) 

zur Ausfuhrerklärung 
zugleich Ausfuhranmeldung 


ABGANGSZOLLSTELLE 

Ergänzungsb!att zur Versandanmeldung TI /T2/T3 vom 


' Anlage A Erg Bl zur AWV 
Anlage zu Muster 4 b (75) der AHStat 
Wiederholung der Angabe zu Feld 25 

l^öVerbratjchs/Bestimmungsland Länder-Nr. 


Ausfertigung für Statistisches Bundesamt 

62 Wiesbaden, Postfach 828 

Nr ’ Blatt Nr. 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren; Waggon /LKW Nr., Schiffsname} 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebrauchliehe Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmaje,’- 
bei Veredelung auch Veredeiungsarbeit - an geben) 

32 

38 VersendetrtgsUmd 

38 Rohgewicht kri vntkmkg 

37 Pteis 

38 Warennummer 

1_I_I_i_1_1_I_ 


39 Ursprungsland 

1 

40 Bes. Maßeinheit (Anzahl in Stück, Liter, usw.) 

_1_1_[_I_I_I_1_1_ 

41 Eigengewicht in vollen kg 

_!_I_1_l_I_J_1_ 

AZ Grenzübergangswert in vollen DM 

_i_1_i_i_1_i_i_1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packslücke 

(bei unverpackten Waren: Waggon /LKW Nr, Schiffs na me} 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebrauchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredelungsafbeit- angeben) 



38 Versendung stand 

. 36 Rcbgowicht m vollen kg.: • 

37 Preis' '/L 

38 Warennummer 

!_I_1_1_1_I . I - 


39 Ursprungsland 

i 

40 Bes.Maßeinheit (Anzahlin Stück, Liter uw) 

_i_i_I_i_i_L_i_i_ 

41 Eigengewicht in vollen kg 

_1_I_I_1_I_I_1_ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

_I_1_I_I_1_1_I_1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren: Waggon-/LKW-Nr.. Schiffsname) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebrauchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredeiungsarbeit - angeben) 

32 

38 Vofsendungsfand 

_ . i 

36 Rohgewicht <n vollen kg - 

3? Preis ' 

38 Warennummer 

1_1_I_I_1_I_I_ 


39 Ursprungsland 

1 

40 Bes.Maßeinheit (Anzahlin Stück, Liter usw.) 

_ 1 1_I 1 I 1 LJ 

41 Eigengewicht in vollen kg 

I I 11 1 1 i 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

■ 1 i i 1 i r i 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpacklen Waren: Waggon /LKW-Nc, Schtfsname) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebrauchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredeiungsarbeit - angeben) 

32 

38 Versendüngstand 

36-RÖhjgeWiChl m völiep:kg 

37 


38 Warennummer 

1_J_I_1_I_1_1_ 


39 Urspiungsland 

1 

40 Bes.Maßeinheit (Anzahlin Stück, Liter usw) 

_i_i_1_i_i_!_i i _ 

i 1 Eigengewicht in vollen kg 

_1_I_1_I_1_L_I_ 

4 2 Grenzübergangswert in vollen DM 

_1_1_I_1_1_!_1_1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packsf ücke 
(bei unverpackten Waten: Waggon /LKW-Nr., Schitfsname) 

31 Warenbezeichnung (die.handelsübliche oder die sprachgebräochliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
hei Veredelung auch Veredeiungsarbeit - angeben) 

32 

38 Verödung$1 and : 3$ Rohgewicht m. vofon.kg■ : 

w. 


38 Warennummer 

!_I, 1. 1_1_ 

_ 

39 Ursprungsland 

1 1 

40 Bes.Maßeinheit (Anzahlin Stück, Liter, usw) 

_1_I_1_1_i_1_i_1_ 

41 Eigen ge wie ht in vollen kg 

_i_I_l_i_1_i_i_ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

i 1 i ■ 1 i i 1 


Ausführer/Versender (Name und vollständige Anschrift) 


Ort und Datum 


') Das Eigänzungsblatt ist auch für die Vordrucksätze »Klein Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung“ und »Versand-Ausfuhrerklärung« zu verwenden. Es brauchen jedoch nur die Felder aus- 
gefüllt zu werden, die auch imHauptblatl auszufüllen sind. Ergän/unysblätter sind für jede Ausfertigung des Vordrucksatzes beim Versand von mehr als zwei Warenarten zu verwenden; sie sind jeweils 
fest mit dem dazugehörigen Hauptblatt zu verbinden. 
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Anlage 5 der Verordnung 


I Einfuhrverfahren nach der AWV 
a) Einfuhrerklärung | I) 


Einfuhrkontrollmeldung 

(§ 27 Abs. 2 Nr. 3 der Außenwirtschaftsverordnung) 3 ) 


Anlage E 2 zur AWV (75) 


Einfuhrart 


b) Einfuhrgenehmigung 

vom___... Nr.__ 

c) Einfuhrlizenz 

vom __ _N r. ... .. 

1) Nur ankreuzen, wenn eine EE erforderlich ist, 

2) Zollamtlich bewilligte oder in Zollfreigebiefen zu- 
gelassene Veredelung. 

3) Zutreffende Einfuhrart ankreuzen. 


auf Lager (Freihafenlager, Zollverschlußlag'er u. a.) 
zur vorübergehenden Zollgufverwendung 
jedoch Umschließungen und Verpackongsmittef 
in den freien Verkehr 
zum Umwandlungsverkehr 
zur Eigenveredelung 2) 
jedoch Beistellungen 
zur Lohnveredelung 2) 

nach passiver Veredelung in ein Zollfreigebiet 



00 


00 


11 


11 


11 


24 


23 


31 


41 


II Rechnungspreis der angegebener? 
Waren in der geschuldeten Währung 


(bei unentgeltlicher Einfuhr „unentgeltlich'’ 
eintragen) 


Über Zollstelle an 


Bu ndesamt für gewerbliche Wirtschaft*) 
Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft*) 


*) Nichtzutreffendes streichen. 


1 Einführer, Name und Postanschrift 


3 Anlaß der Einfuhr ( 7 . B. Kauf, Kommission, Ersatzlieferung, zu oder nach zoll* 
amtlich bewilligter aktiver oder passiver Veredelung, Lagerung für ausländische 
Rechnung, Anlaß der Rücksendung, Grund für die Unentgeltlichkeit) 

4 Lieferbedingung (Wertstellung, ?. B. ab Werk Lyon, fob Bombay, frei Grenze, cif 
Bremen, frei München) 


7 Ursprungsland 

8 Einkaufsland 


9 

10 

1 .«.r . 1 .. ... 1 

13 


Benennung der Ware 
mit genauen Angaben über 
die Warenart 

(bei Einfuhr zur Eigenvcredelung, zur Lohn- 
Veredelung oder nach passiver Veredelung 
auch Veredelungsarbeiten angeben) 

Codenummer 

(siehe Nr. 7 der Anleitung) 

Mei 

in bes. Maßeinheit 

(Stück, Liter, Gramm usw.) 
soweit nach dem Waren¬ 
verzeichnis fürdieAußen- 
handelsstatistik erforderlich 

nge 

Eigengewicht 

in 

vollen kg 

Grenzübergangswert 

in 

vollen DM 

( 1 ) 

| Für jede Warenart besondere Zeile und besondere Angaben 

| 





mmm 

1 

mnH 

invnH 


( 2 ) 

1 

■ 



1 ! 1 1 1 1 1 1 


rhi 

I 

HIHIH 

( 3 ) 



mm 

| 

im 

1 

Hl 


n 11 

( 4 ) 





-1.. L1.1 1 1 1 ! 

' 

_ 

1111111 

Hmm 

HIHIH 


Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhrart - Vordruckkopf - ist richtig angekreuzt worden. 
Abgegeben am Vorbuch-Belegsammlung 


Stat.AnmSt.-Nr. 


Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und 
Gewissen richtig und vollständig gemacht habe. 


Ort und Datum 


Dienststempel 


Firmenstempel und Unterschrift 
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Anlage 6 der Verordnung 

A niage E 2 a zu r AWV 


Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfuhranmeldung 

fürdie Abfertigung von Waren zumfreien Verkehr 
Blatt4 - Einfuhrkontrolimeldung - 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 

2. Ich beantrage, die nachstehend angemetdeten Waren züm freien Verkehr abzufertigen. 

3. Ich bin hinsichtlich dieser Waren zum vollen Vorsteuerabzug (§15 UStG) berechtigt |^j J a ne * n 

4. Die Waren sind bestimmt für (Name und Postanschrift des Unternehmens) Der Unternehmer ist hinsichtlich dieser Waren zum 


vollen Vorsteuerabzug I 1 ja I I nein 

berechtigt _ { | * | j _ 


5. Einfuhrerklärung 

6. Einfuhrgenehmigung / Einfuhrlizenz 

J 7, Einfuhrarten (für jode Einfuhrart besonderen Vordruck verwenden) 


zu Spalte 24 

vom ... Nr.. 



Überaana in den freien Verkehr 

zu Spalte 24 Nr. . 

in den freien Verkehr 


n 

(siche Vorpapier) 


Nr. 


zur wirtschaftlichen Lohnveredelung | 


16l 

aus Lager 


12 

8. Statistisch Ware des 

vom.. Nr ... . 

nach wirtschaftlicher Lohn Veredelung j 


18 

nach Eigenveredelung j 


82 

fr.Verkehrsj | ja j |nein 

zu Spalte 24 Nr. 

nach zollamtt. bewilligt, pass. Veredelung: 


41 ! 

nach Lohnveredelung l 


83 


9. Absender (Name und Postanschrift) 
(Lieferer) 


10. Einführer (Name und Postanschrift) 


1, Anlagen 

...; Ergänzungsblätter 

.Zusatzblätter Zoll Wertangaben 

Zusatzblätter VerbrSt 


Zutreffendes ankreuzen 


El 


1 ) Diese Felder sind nicht auszufulien. wenn gesonderte 
Angaben überden Zollwert der Waren zu machen sind. 


11. Nur bei Eingang von See Schiffsname Ankunftstag aust. Einladehafen deutsch, Ausladehafen 

in einen deutschen Hafen 


1 2. Anlaß der Einfuhr (z.B, Kauf, Kommission, Ersatz¬ 
lieferung, Lagerung für aus). Rechnung, Anlaß der 
Rücksendung, Grund für die Unentgeltlichkeit) 




13. Nach' EV 
! holgut Lv 

1 . 

14. Lieferbedingung 

15. Rohgewicht der Sendung 

i 

16. HerstellungsVUrsprungsland 

^ Länder-Nr. 

17. Rechnungspreis (in der geschuldeten Währung, 
ggf. unentgeltlich) 

1 8. Umrechnungskurs 1 ! 

19. Einkaufsland 


Länder-Nr. 

! 

20. Waggon-, Lkw-Nr., Schiffsname 

21. Preisnachlässe 1 ) 

j 22. Erstef inländischer Bestimmungsort 


23. Zahl. Art, Zeichen und Nrn. Z uSp.24Nr.i zuSp.24Nr.2 

d. Packstücke/Behältnisse 1 ! 


24,| 

Lfd. 

Nr. 

25. 

26. 

f 27. | 28. 

29. 

30. 

Benennung der Ware 

(Art und Beschaffenheit, Güteklasse, wert¬ 
er höhende oderwertmindernde Eigenschaften; 
besondere Angaben, soweit für die Abgaben¬ 
erhebung erforderlich. usw.) 

Codenummer 

Me 

tn besonderer Maßeinheit 
(Stück, Liter, Gramm usw.), 
soweit nach dem Warenver¬ 
zeichnis für die Außen¬ 
handelsstatistik erforderlich 

nge 

a) nach der Rechnung 

b) soweit für die Abgaben- 
erhebung erforderlich 

c) Eigengewicht in 
vollen kg 

a) Zoll wert/Entgelt 

b) Beförderungskosten 

bis zum ersten inländ. 
Bestimmungsort 

c) Grenzübergangswert 

in vollen DM 

Vom Zoll 
auszufüllen 

Zollsatz, 

ggf. Grund der 
'außertarifl. 

Zoll Ver¬ 
günstigung 

1 

Präferenznachweis (Art und Nr.) 



a) 

a) 


b) 

b) 

c) 

c) 

r mm 

i 

H 

! 1 ! 1 I 1 1 1 

mum 

Hl 

i 

2 

Präferenznachweis (Art und Nr.) 



a) 


■ 

b) 

b) 

0 

c) 

BUB 

i 


i--— 

1 1 t 

1 _1 1 LI. 

i 1 1 1 1 11 

-J_L_ 

1 


32. Zusätze 


33. Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 
Abgegeben am Vorbuch/Beiegsammlung 


34. Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen 
richtig und vollständig gemacht habe, Ich weiß, daß unrichtige Angaben 
für die Steuererhebung als Steuervergehen oder Steuerordnungs- 
Widrigkeit geahndet werden können. 


Ort und Datum 


Dior,st- 

stempef . . . 

(Firmenstempel und Unterschrift) 


0459 Zollantrag und Zollanmeldung für die Abfertigung zum freien Verkehr + - iii B i - 
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Anlage 7 der Verordnung 

Anlage E 2 b zur A.WV 


Ergänzungsblatt 

*) Spalte 30 entfällt bei Abfertigung 

zu Zollantrag und Zollanmeldung/Einfuhranmeldung zur Zollgutlagerung in einem 

für die Abfertigung von Waren offenen Zollager. 

-■ zum freien Verkehr (Muster 0459/1 k AHStat) 

■- zur Zollgutlagerung in einem offenen Zollager (Muster 0460/1 1.AHStat) 

- zur bleibenden Zollgutverwenduny (Muster 0461/1 rn AHStat) 

Wiederholung der Länderangaben 

i «i Wird von der Zollstelle ausgefüllt — 

Zollstelle, Datum und Nr. 

Blatt 5 - Einfuhrkontrollmeldung 

\ 4 est mit dem Hauptblatt verbinden) 

1 

HerstellungsVUrsprungsland Länder-Nr. 

Einkaufsland Länder-Nr. 

1 Ergänzungsblatt Nr. 

Einführer (Name und PustaN&cliNfi) 


Zahl, Art, Zeichen 
und Nrn. der Pack¬ 
stücke oder Behältnisse 


: zu Spaite 24 Nr. 


j zu Spalte 24 Nr, 


zu Spalte 24 Nr., 


zu Spalte 24 Nr...... 


24. 


25. 


Benennung der Ware 

(Art und Beschaffenheit, Güteklasse, wert- 
erhöhende oder wert mindernde Eigenschaften; 
besondere Angaben, soweit für die Abgaben- 
erhebung erforderlich, usw.) 


Präferenznachweis (Art ...nd Nr.) 


26... 

Codenummer 


JJL 


27. 


28. 


in besonderer Maßeinheit 
(Stück, Liter, Gramm usw.), 
soweit nach dem Waren¬ 
verzeichnis für die Außen¬ 
handelsstatistik erforderlich 


Menge 


i i i i 


J_ L 


a) nach der Rechnung 

b) soweit für die Abgabe n- 
erhebung erforderlich 

c) Eigengewicht in 
vollen kg 


b) 


±JL 


J_L 


29. 


a) Zollwert/Entgelt 

b) Beförderungskosten 

bis zum ersten inländ. 
Bestimmungsort 

c) Grenzübergangswert 

in vollen DM 


a) 


b) 


1 1 . 1 L 


J—L 


30. i) 


Vom Zoll 
auszufüllen 

Zollsatz, 

ggf. Grund der 
außertarifl. 
Zoilver- 
günstigung 


-L-L 


Präferenznachweis (Aii und Nt.) 


J—LL 


b) 


I i I I 


.1- 1 ., i.-L. 


I I I 1 


J_L 


J_L 


Präferenznachweis Mit und NO 


U~ 


a) 


.1. u 


-L J. I, 


J_L 


J_L 


| Präferenznachweis (AiUudNr.) 

-1 


a) 


b) 


JJL I 1 I I 1 L 


J_L 


J_L 


J_L 




J_L 


1 , 1 . 1 — 1 . 


31. ZieKBundes-)land 


Länder-Nr. 


0464 Ergän/ungsblalt /u /ollantiag und Zollanmeldung (Muster 0459, 0460 und 0461) + - 111 B 1 - 
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Anlage 8 der Verordnung 


Den Vordruck nicht in roter Sohi.M austüi cn 1 

Ergänzungsblatt zur Einfuhranmeldung *) 

(fest mit der Einfuhranmeldung verbinden) 

2, Ausfertigung — Elnfuhrkontrollmeldung 


Blatt Nr. . .. vom.. 


Einführer, Narre und Postanschrift 


Anlage E 2 c zur AWV (75) 

Wiederholung der Landerangaberi 
Herstellungs/Ursprungsland 

Ländername Länder-Nr. 


EinkauTstand 

Ländername Länder-Nr. 


9 

10 

11 | 12 | 

13 

14 

Benennung der Ware 
mit genauen Angaben über 
die Warenart 

(bei Einfuhr zur Eigenvoredelnng, zur Lohn- 
veredelung oder nach passiver Veredelung 
auch Veredelungsarbeiten angeben) 

Codenummer 

(siehe Nr, 7 der Anleitung)- 

Mei 

in bes. Maßeinheit 

(Stück, Liter, Gramm usw.) 
soweit nach dem Waren¬ 
verzeichnis für die Außcn- 
handelsstatistik erforderlich 

nge 

Eigengewicht 

in 

vollen kg 

Grenzübergangswert 

in 

vollen DM 

\ --- 

(D 

] F ür jede Warenart besondere Zeite und besondere Angaben 






! 1 1 1 ! 1 1 1 


i ! 11 Jjj. 

i ? 

! 1 1 1 1 1 ! 

! 1 I ! .1 1.1 

(2) 





Li t I ! 1 fl 


i 11 ili i 

! 1 M 1 1! 

l.l.liJ 1 1 


(3) 





1.1 1 1 1 1 1 1 

. 

| 

i 

i 1ii Lu 

! 1 1 lLl j 

i h i '! i i 

(4) 


1 

1 


! 1 1 1 ! 1 1 ! 

1 

Hl 

mm 

I r 

1 ! 1 1 1 ! 1 


(5) 


1 



1.II 1 1 1 1 1 


11HI 

—— 

1 1 U i L.L. 

(6) 


MMpW 

i 


! \ 1 1 1 1 1 1 


i 1 ii! 11 

! 1 1 1 ! 1 1 

1 1 1 1 1 1 ' 

(7) 

■ 

1 



WBBm 

i 

HHH 

! 1 1 ! 1 i 1 

1 1 1 1 1 J_L 

(8) 


—M 



!.1.1 i 1 1 1 1. 

I 

i 1 11 lu. 

1 f 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 LI. 

(9) 





1 1 1 ! 1 1 1 1 


1 1 ! 1.1.1. 1 

1 ! 1 1 1 ! 1 

1 1 1 f 1 1 ! 

(10) 





1 1 I 1 ! 1 1 1 


. ! ' 1 .1.1.1. 1 

1 I 1 1 1 1 I 

1 1 1 1 1 II.... 


(11) 





1 M 1 1 1 1 1 


1 1 M 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1- 

1 1 1 1 1 1 1 



*) Wird dieser Vordruck als Ergänzungsblatt für entsprechende andere Meldungen verwendet, so ist die Bezeichnung „Einfuhranmeldung" zu streichen 
und durch die Benennung des jeweils zutreffenden Meidepapiers zu ersetzen, 
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Anlage 9 der Verordnung 

Anlage E 2 d zur AWV 


Zollantrag und 

Zollanmeldung/Einfuhranmeldung 

für die Abfertigung von Waren zur Zollgutlagerung 
in einem offenen Zollager 

Blatt 5 - Einfuhrkontrollmeldung - Vom Zoll an das Bundes¬ 
amt für gewerbl. Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 

2. Ich beantrage, die nachstehend angemeldeten Waren zur Zollgut- 
l.agerung in dem mir bewilligten offenen Zollager abzufertigen. 


Zutreffendes ankreuzen 3? 


i) Diese Felder sind nicht auszufülien, wenn gesonderte 
Angaben über den Zoüwcrt der Waren zu machen sind. 


3. Ich bin hinsichtlich dieser 

Waren z u m vol len Vor- I I j a 

Steuerabzug berechtigt. | | 


| | nein 


1. Anlagen 


. Ergänzungsbiätter 
, Zusatzblätter Zoll Wertangaben 
Zusatzblätter VerbrSt 


zum vollen Vorsteuerabzug 1 

berechtigt. 

n 

ja nein 

5. a) Ort des offenen Zollagers b) Lagerzolistelle 

7. Statistisch 

noch nicht 

als Einfuhr 
zur Eigen-. j 

Veredelung [ 

anq 

u 

emeldet (siehe Vor 
1 0 als Einfuhr I 

| auf Lager | 

a’s Einfuhr 

1 EV zur Lohn- I 

Veredelung- 

tr 

| L 

ILV 

6. a) Einfuhrerklärung 1 b) Eintuhrgenehmigung/Eintuhrlizonz 

zu Spalte 24 ! vom Nr. zu Spalte 24 Nr. 

r 

n 

Nr. j vom Nr. zu Spalte 24 Nr. 

8. Statistisch Ware des freien Verkehrs 

1 |i® 1 | nein 


9. Absender (Name und Postanschrift) 
(Lieferer) 


10. Einführer (Name und Postanschrift) 


11. Nur bei Eingang von See Schiffsname Ankunftstag aus!. Einladehafen deutsch. Ausladehafen 

in einen deutschen Hafen 


12. Anlaß der Einfuhr (z. B. Kauf, Kommission, Ersatz¬ 
lieferung, Lagerung.für ausi. Rechnung. AnlaS der 
Rücksendung, Grund für die Unentgeltlichkeit) _ 


14. Lieferbedingung ! 15. Rohgewicht der Sendung 

i 

1... .. ._ 

16. HerstellungsVUrsprungsIand 

Länder-Nr. 

1 

17. Rechnungspreis in der geschuldeten Währung, 

ggf. unentgeltlich 

18. Umrechnungskurs 1 ) 

19. Einkaufsland 


Länder-Nr. 

_1 __ 

20. Waggon-, Lkw-Nr., Schiffsname 

21. Preisnachlässe 9 

: 

22, Erster inländischer Bestimmungsort 


23. Zahl, Art, Zeichen und Nrn. zu s'p. '?A Nr. 1 zu Sp. 24 Nr. 2 

d. Packstücke/Behältnisse j j 


24. 

25. 

26. 

27. | 28. 

29. 

30. 

Lfd. 

Nr. 

Benennung der Ware 
(Art und Beschaffenheit, Güteklasse, wert¬ 
erhöhende oder werlmindernde Eigenschaften; 
besondere Angaben, soweit für die Abgaben¬ 
erhebung erforderlich, usw.) 

Codenummer 

Me 

in besonderer. Maßeinheit 
(Stück, Liter, Gramm usw.), 
soweit nach dem Warenver-’ 
zeichnis für die Außen- 
handelsstat’stik erforderlich 

nge 

a) nach der Rechnung 

b) soweit für die Ab gäbe ri- 
erhebung erforderiieh 

c) Eigengewicht in 
vollen kg 

a) Zollwert/Entgelt 

b) Beförderungskosten 
bis zum ersten 

inl. Bestimmungsort 

c) GrenzübergangsWert 
in vollen DM 


1 

■ 

Präferenz nach weis (Art ur-d Nn) 



a) 

a) 


b) 

b) 

’ c) 

c) 

HHHIM 

i 

IHM 


m 

■1 

1 

2 

Präferenznachw.e;s (Art und Nr.) 



a) 

a) 


b) 

b) 



c) 

c) 


— 

i 

—— 

hi n 

Hl 

Hi 

1 


32. Zusätze 


33. Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle j 

34. Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen 
richtig und vollständig gemacht habe, ich weiß, daß ur.r : chtige Angaben 
für die Steuererhebung als Steuervergehen oder StcuerOrdnungs- 
widrigkeit geahndet werden können. 

Ort und Datum 

Dienst¬ 
stempel (Firmenstempel und Unterschrift) 

0460 Zollantrag und Zollanmeldung für die Abfertigung zur Zollgutlagerung im offenen Zollager + — lll B 1 — 


Abgegeben am Vorbuch/Belegsammlung 
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Anlage 10 der Verordnung 

Anlage E 2 e zur AWV 


Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfuhranmeldung 

für die Abfertigung von Waren zur bleibenden Zollgutvefwendung 




Zutreffendes ankreuzen 




Diese Felder sind nicht aus/ufüllen, wenn gesonderte 
Angaben über den Zollwert der Waren zu machen sind. 


Blatt5 - Einfuhrkontrollmeldung — 

VomZoll an das Bundesämter gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 


2. Ich beantrage, die nachstehend angemeldeten Waren zur bleibenden Zoligutverwendung abzufertigen. | .. Ergänzungsblätter 

3. Ich b eantrage, dieso Waren einf uhrumsatzsteuer- | Ich bin hinsichtlich diescrWaren zum vollen Vorsteuerabzug | . ZusatzblätterZollwertangaben 

| j rechtlich zum freien Verkehr abzufertigen. i (§ 15 UStG) berechtigt | | ja | j nein 

4 . Die Waren sind bestimmt für (Name und Postanschrift des Unternehmers) Der Unternehmer ist hinsichtlich dieser Waren zum 


1. Anlagen 


vollen Vorsteuerabzug 
berechtigt 


n ia n 


5. a) Erlaubnisschein (Nr, undausstellende Dienststelle) 


b) überwachende Zollstelle 


6. a)Einfuhrerklärung j b)Einfuhrgenehmigung/Einfuhrlizenz 

zuSpalte24 i vom.. Nr,„..zu Spalte 24 Nr., 


I 


Nr. 


Nr. 


zu Spalte 24 Nr. 


7. Einfuhrarten ( fürjedeEi nf uhrart bes, Vordruck) 


Unmittelbare Einfuhrzur 
bleibenden Zollgutverwendung | 

H 

fTT! 

UbergangindiebleibcndeZollgut- 
vefwendung (siehe Vorpapier) 
ausLager 



J_2 

nach Eigenveredelung 

t 

82 

nach Lohnveredelung 


83 


8. Statistisch Ware 
desfreien 
Verkehrs 


9. Absender (Name und Postanschritt) 

(Lieferer) 




nein 


f 0. Einführer (Name und Postanschrift) 


11. Nur bei Eingang von See Schiffsname Ankunftstag aust. Einladehafen deutsch. Ausladehafen 

in einen deutschen Hafen 


1 2. Anlaß der Einfuhr (z.B. Kauf, Kommission, Ersatz¬ 
lieferung, Lagerung für aus!. Rechnung, Anlaß der 
Rücksendung, Grund für die Unentgeltlichkeit) _ 


14. Lieferbedingung 

15. Rohgewicht der Sendung 

16. Herstellungs-/Ursprungsland 

Länder-Nr, 

! 

i 

1 7. Rechnungspreis (:r> der geschuldeten Währung, 

ggf. unentgeltlich) 

1 8. Umrechnungskurs 1 )! 

19. Einkaufsland 


^ Länder*Nr. 

_I__ 

20, Waggon-, Lkw-Nr., Schiffsname 

21. Preisnachlässe i) 

j 22. Erster inländischer Bestimmungsort 


23. Zahl, Art, Zeichen und Nrn. zuSp.24Nr.i zuSp. 24 Nr ,2 

d. Packstücke/Behältnisse I 


24. 

Ltd. 

Nr. 

-. 2s -.. 

Benennung der Ware 

(Ait und Bor. .chatten heit, Güte klm; ne, wert 
et Hö he n du i »de r wer t mindernde E igensi »haften) 
besondere Ar »gaben, soweit für die Abgaben 
er hebung er forderlich, us w.) 

26. 

27. 

28. 

29. 

30 

Codenummer 

Me 

in besonderer Maßei n heit 
(Stück, Liter, Gramm usw.), 
soweit nach dem Warenver¬ 
zeichnis für die Außen¬ 
handelsstatistik erforderlich 

nge 

a) nach der Rechnung 

b) soweit für die Abgaben¬ 
erhebung erforderlich 

c) Eigengewicht in 
vollen kg 

a) Zoll wert/Entgelt 

b) Beförderungskosten 

* bis zum ersten inländ. 
Bestimmungsort 

c) Grenzübergangswert 

in vollen DM 

Vom Zoll 
auszufüüe-, 

Zollsatz, 
ggf. Grund der 
. außertarifj, 
Zoll Ver¬ 
günstigung 

1 

! 



a) 

a) 


b) 

cj 

b) 

cj. 


Präferenznachweis (Art und Nr.) 

- - .. _ 

11 1 1 111 i 


I 1 1 1 1 ! 1 

1 I i. 1 11 ! ..! 

1 ! 

i ; i ii i i... 

1 

1 

1 1 1 






a) 

a) 







b) 

bj 


2 





1 








c) 

c) 



Präferenznachweis (Art und Nr.) 

.1- 


1 1 i l-.l 1.. 

1 1 i 1 ! ...i....! J 

! | 

1 1 1 1 1 1 1 1 

1 1 1 .. 


32. Zusätze 


33. Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Abgegeben am Vorbuch/Belegsammlung 


34. Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewisser, 
richtig und vollständig gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben 
für die Steuererhebung als Steuervergehen oder Steuerordnungs- 
Widrigkeit geahndet werden können. 


Ort und Datum 


Dienet- 

Stempel .......... 

(Firmenstempel und Unterschrift) 
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Anschreibung / Einfuhranmeldung 
Sammelzollanmeldung / Zollanmeldung 

für die Einfuhr in den freien Verkehr von Waren, die nur der 
EUSt unterliegen 

4. Ausfertigung - Einfuhrkontrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 1 ) 


Zulassungs-Nr. 


Abrechn ungszeitraurr. 


Einfuhrarten: 

unmittelbare Einfuhr 

in den freien Verkehr (entgeltliche) 
in den freien Verkehr (unentgeltliche) 
zur wirtschaftlichen Lohnver'edelung 
nach wirtschaftlicher Lohnveredelung : 


n 

11 


11 

1 

16 


18 


Übergang 

in den freien Verkehr 
— siehe Vorpapier - 


aus Lager 


; 12 j 


Anlage E 2 f (Sp) zur AWV (75) 


EUSt-Satz_ 


Herstell ungs-/ • Einkaufsland 
Ursprungsland 


Benennung der Waren, 
bei Präferenzware auch Art und ggf, Nr. 
des Präfcrenznachweises 


Codenummer 


6 


Liefer¬ 

bedin¬ 

gung 


Bes, Maßeinheit 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 


8 


Eigengewicht 
in vollen kg 




a) EUSt-Wert 

b) Grenz über* 
gangswert 


10 


11 


. 12 


Ziel- | OrtderEin- \ 

Zoll- (Bun- | fuhr (Nr. der j EUS ti,t,ag 
satz des-/ i Eingangsan- s 
_ lang meidesteile; ’ 


Lfd. Nr. 


Tag 


Vorpapier 


ZoilbeteÜigter, Name und Postanschrift 


Grund für die Unentgeltlichkeit 


Rechnungspreis 


Übertrag 


EE EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

□ _ 


Einführer, Name und Postanschrift 


! I 


! 


Lfd. Nr. 


Tag 


Vorpapier 


ZoilbeteÜigter, Name und Postanschrift 


Grund für die Unentgeltlichkeit 


Rechnungspreis 


EE 

CL 


EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 


Einführer, Name und Postanschrift 


I 




? 


I 




Lfd. Nr. 


Tag 


Vorpapier 


Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Grund für die Unentgeltlichkeit 


EG/Einfuhrliz. (Dat. u.Nr.) 


...I_ 


Rechnungspreis 


Einführer, Name und Postanschrift 




Lfd. Nr. 


Tag 


Vorpapier 


Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Grund für die Unentgeltlichkeit 


EE 


EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.} 


rrt::.r 

Lfd. Nr. Tag Vor[ 

_!_J_ 


.11 


Einführer, Name und Postanschrift 




f 


Rechnungspreis 


Vorpapier 


Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Grund für die Unentgeltlichkeit 


Rechnungspreis 


EE 

CL 


EG/Einfuhrliz. (Dat. u.Nr.) 


Einführer, Name und Postanschrift 


J- 


> 

5* 

ST 

tß 


a 

<T> 

< 

O 

a 

3 

c 

>2 


Die Einfuhr der 
Waren von 
Lfd. Nr. 1 bis 
wird bestätigt. 

□ Bei Sammel- 

4— einfuhranmeldung 
bitte ankreuzen. 


Zollsteile, Eingangsdatum und Nr. 


■ Anschreibung/Sammelzollanmeidung/Zollanmeldung für die 
0510 Einfuhr in den freien Verkehr von Waren, die nur der EUSt 
unterliegen +■ - ill ,B 4 * 


Ich versichere im Auftrag der Zollbeteiligten, daß ich die Angaben nach bestem Wissen 
und Gewissen richtig und vollständig gemacht habe. Ich Weiß, daß unrichtige Angaben 
in der Steuererklärung (2. und 3. Ausfertigung) als Steuervergehen oder Steuerordnungs- 

F Widrigkeit geahndet werden können. 

] Ich habe die Abgaben selbst berechnet und verzichte auf die Einlegung eines Rechts* 
behelfs, wenn die Abgaben in Höhe der Anmeldung festgesetzt werden. 

Ort und Datum_ 


Firmenstempel und Unterschrift 


■*) Nichtzutreffendes stieichen. 
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Anschreibung/ 

Einfuhranmeldung 

Sammelzollanmeldung/ 

Zollanmeldung 

für die Einfuhr in den freien Verkehr 



Die Einfuhr der 
Waren von 
Lfd. Nr. 1 bis 
wird bestätigt. 

□ Bei Sammel- 

<4— einfuhranmeldung 
bitte an kreuzen. 


Zoflstelle, Eingangsdatum und Nr. 


4. Ausfertigung - Einfuhrkontrolimeidung - 
Vom Zoll an das Bundesamtf ür gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 1 ) 


Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
gemacht habe. Ich weiß, daö unrichtige Angaben in der Steuererklärung (2. uncf 3. Ausfertigung) 
als Steuervergehen oder Steuerordnungswidrigkeit geahndet werden können. 

| Ich habe die Abgaben selbst berechnet unaverzichte auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs, 
wenn die Abgaben in Höhe der Anmeldung festgesetzt werden. 

Ort und Datum _____________ 


AP4A Anschreibung/Sam melzollan meldung/Zollanmeldung 
WOIä für die Einfuhr in den freien Verkehr + -IIIB1 • 


Firmenstempel und Unterschrift 


') Nichtzutreffendes streichen. 
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Anschreibung/ 

Einfuhranmeldung 

Sammelzollanmeldung/ 

Zollanmeldung 

für die Einfuhr 

zu einem besonderen Zolfverkehr, zur 
Freigutveredelung - auch Nachholgut - 


^LMNr. Tag 


Hersteüungs-/ 

Ursprungsland 


2 

Vorpapier 


Einführer/Zoltbeteiligter, Name und F 

Zuiassungs-Nr, 

1 3 

Benennung der Waren 


Einfuhrarten; 

unmittelbare Einfuhr 

auf ein Zollager 00 zum Umwandiungsverkehr |_ 1 11 j 

zur vorübergeh. Zollgutverwendung 00 zur Eigenveredelung 


Anlage E 2 h zur AWV (75) 


Abrechnungszeitraum 


zur bleibenden Zöllgutverwendung 


i 111 zur Lohnveredelung 


„4_ i 5 ..__i__.6.. i 7 

EG/Einfuhrliz. (Dät. u. Nr.) 1 Art und ggf. Nr. des Präferenznachweis 


Codenummer : Lieferbedingung I Bes Maßeinheit ! Eigengewicht. 

• 3 ! (Stuck, Liter uswj in vollen kg 



24] 


I 

—1 

31 



8 

9 10 11 

Übertrag 

Zollsatz, ggf. j Ziel- : Ort der Ein* 
Grund.d. außer-: {Bun- 1 fuhr (Nr. der 

Grenzübergangswert 
in vollen DM 

tariflichen Zoll- ; -des-) Eingangsan- 

vergünstigung ; land j meldesteile' 


Rechnungspreis 

1 

i-— — -• 

| 

i j 

! ] ? i 

Mi | ! ! 


Rechnungspreis 


1 , , 


Rechnungspreis 


Die Einfuhr der 
Waren von 
Lfd. Nr.1 bis 
wird bestätigt 

□ Bei Sammel- 

■ 4 — einfuhranmeldung 
bitte ankreuzen. 



ZoüsteSle, Eingangsdatum und Nr. 


Rechnungspreis 


4. Ausfertigung - Einfuhrkontrotlmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft^) 

Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in der Steuererklärung (2. und 3. Ausfertigung) 
j_ als Steuervergehen oder Steuerordnungswidrigkeit geahndet werden können. 

| Ich habe die Abgaben selbst berechnet und verzichte auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs, 
wenn die Abgaben in Höhe der Anmeldung festgesetzt werden. 

i Ort und Datum___*___„_ 


für die Einfuhr zu einem besonderen Zollverkehr usw. + * |l! B1 - 


Firmenstempel und Unterschrift 


)} Nichtzutrefft 
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3 

5T 

U2 


a 


C 

a 
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Anmeldung / Zahlungsanmeldung 

für Waren, die aus einem offenen Zollager 
entnommen worden sind oder 
als entnommen gelten 


4. Ausfertigung - Einfuhrkontrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft*) Monat 

*) Nichtzutreffendes streichen. Lfd. Nr 


Lagerinhaber, Name und Postanschrift 


Lfd. Nr. des Blattes _ 


Angemeidet als Einfuhr!) 
auf Lager T 12 

zur Eigenveredelung I 82 Eingeführt nach 

zur Lohnveredelung | 83 passiver Veredelung! [ 42 I 


Anlage E2k zur AWV (75) 


Hersteilungs*/ 

Ursprungsland 


Einlagerungsdat 


Lfd. Nr. Einlagerungsdat 


Benennung der Waren, 
bei Präferenzware auch Art und ggf. Nr. 
des Präferenznachweises' 


Codenummer 3 ) 


Bes. Maßeinheit 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 
a) 4), b)5) 


Lageraufzeichnung j Auslagerungstag ggf. Zeitraum Lageraufzeichnung ja) 


Lageraufzeichnung j Auslagerungstag ggf. Zeitraum Lageraufzeschnung j a) 


Eigengewicht 
in vollen kg 



Grenz- Zollwert DM 

“ÄfcM 11 außertariflichen a) je Mengeneinh. 

lnV0llen DM Zollvergünstiguna b} inE S esamt 


EE6) EG/Einfuhriiz. (Dat u. Nr.) 


i EG/Einfuhrliz.(Dat. u. Nr.) 


Einlagerungsdat 


Lageraufzeichnung Ausiagerungstag ggf. Zeitraum Lageraufzeichnung a) 




EE6) EG/Einfuhrliz. (Dat u. Nr, 



Lfd. Nr. Einlagerungsdat 


Lageraufzeichnung Ausiagerungstag ggf. Zeitraum Lageraufzeichnung j a) 


EE6) EG/Einfuhrliz. (Datu. Nr.) 




Bestätigung der Anmeldestelle 


Lagerzoüstelie, Eingangsdatum und Nr. 


ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig 
und vollständig gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in der 
Steuererklärung (2. und 3. Ausfertigung) als Steuervergehen oder Steuerord¬ 
nungswidrigkeit geahndet werden können.?) 

Ort und Datum™_____ 

Bearbeiter ____Telefon-Nr.,___ 


Stat. AnmSt Nr--- 

0415 Zahiungsanmeldung + -III Bl * 


Firmenstempel und Unterschrift 


1 ) Zutreffendes Kästchen ankreuzen jxj; für jede 
Einfuhrart einen besonderen Vordruck verwenden. 

2 ) Für jeden Steuersatz getrennte Anmeldungen abgeben. 

3) Siehe Nr, 7 der Anleitung. 

4 ) Anzugeben ist die Mengeneinheit zu Spalte 9. 

5) Nur angeben, wenn für die AHStat noch eine andere Maßeinheit 
als kg erforderlich ist. 

6 ) Nur ankreuzen, wenn eine EE vorzulegen ist. 

7 } Nur auf dem letzten Blatt der Anmeldung erforderlich. 


Anlage 15 der Verordnung 















Anschreibung / Anmeldung 
Lagerabmeldung / Zollanmeldung 

für den Übergang von Waren aus einem offenen Zollager in einen 
ümwandiungsverkehr, in eine bleibende Zollgutverwendung oder 
in einen aktiven Veredelungsverkehr des Lagerinhabers 

6. Ausfertigung - Einfuhrkontrollmeldung 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche.Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft*) 

*) Nichtzutreffendes streichen. 


Lagerinhaber, Name und Postanschrift 

Übergänge 1 ) 

EA 


in einen Umwandlungsverkehr 
in eine bleibende Zollgutverwendung 

Nachweisung II ! 12 


a) Lieferung an die ausl. Streitkräfte 

Nachweisung II j ; 1 2 


b) Lehr-, Büdungs* u. Forschungsmittet 

Nachweisung It i j 12 


c) andere 

Nachweisung II ' ;12 

Zulassungs-Nr. Monat 

in einer, Eigenveredeiungsverkehr 

Nachweisung III 22 


in einen Lohnveredeiungsverkehr 

Nachweisung IV 32 


Anlage E 2 I zur AWV (75) 


EUSt-Satz.. 


> 

3 

ca 

o 

5 

2 « 

rt 

"5 

< 


1 1 

2 1 

3 ! 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

5 

HersteHungs-/ 

Ursprungsland 

1 

Einkaufsland ! 

1 

Benennung der Waren 

und ggf, der Packstücke usw., bei Präferenzware 
auch Art und ggf. Nr. des Präferenznachweises 

Codenummer 2 ) 

Bes. Maßeinheit 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 
a)3),b)4) 

a) Rohgewichts) 

(u. ggf. Tarasatz) 

b) Eigengewicht 
in vollen kg 

Zollwert DM 

a) je Mengeneinneit 

b) insgesamt 

Zollsatz, ggf. 
Grund d. außer¬ 
tariflichen Zoii- 
vergünstigur.g 

Sonstige Angaben 
(z. B. für die Berechnung 
der Eingangsabgaben in 
: der 4, und 5. Ausfertigung) 

© 

d 

Lfd.Nr. Tag Einlagdat. Beleg 

Lageraufzeichnung EE 5 ) EG 'Einfuhrüz. (Dat, u, Nr.) 

I a) 

' a) 

; a ) 

EUSt-Gut 


tp 


j f_ f _|__ V * _ __ j ; _ ___ ___ j’a ■ . nein 


j 

i.... 1 

i 

_ _1 

! b) 

b) 

b) ; 




. 



j # > | 

I . . f , 

1 ! 


1 


Lfd.Nr. Tag Einlag’dat, Beleg Lageraufzeichnung EE 6 ) EG/Einfuhriiz.(Dat. u.Nr.) 

a) 

! 

a) 

a ) j 

EUSt-Gut 

ja f j nein [ 


! 

1 ! ! 

! 


b) | 

jb) 

b) 

i 





! . . . L. ._L_J 

; 

. 

I . 1 : 


. . r . - 

; 

i 


i 

f i 


, 

Lfd.Nr. Tag Einlag’dat. Beleg Lageraufzeichnung EE 6 ) EG/Einfuhr!iz.(Dat.u.Nr) 

. ! I _ 1 !_ _ iTJ__ _ 

| a) 

a) 

a) 

EUSt-Gut 
ja P" | nein | 


1... 

I . 



b) 

b) 

b) 



n 



n 

■ ■ • 1 • . 1 • 1 ! 





\ ! 
; i - j 

. 

■ 1 i 

_ i 

i f 

Lfd.Nr. Tag Einlag’dat. Beleg Lageraufzeichnung EE 6 ) EG/Einfuhrliz.(Dät.u, Nr.) 

i i_ i ...i __ .._.JTJ. ___ 

a) 

a) 

a) 

EUSt-Gul 
jap j nein 

t 

r. 


1 

i I 


j 

b) 

b) 

b) 



; 

i......_ .. 



-j 





■ ! • ■ 1 •.• 

• i • ... i..... • ; 

1 



j 




Lfd.Nr. Tag Einlag’dat. Beleg Lageraufzeichnung EE 6 ) EG/Einfuhr!iz.(Dat.u.Nr,) 

l i i_ i __O _ ! 

a) 

a) 

a) 

EUSt-Gut 
ja | J nein f~ 


i 

1 


j 

b) 

b) 

b> 



□ 



• • ■ 1 • ■ 1 • 


• i • • i • • 

• 1 •' - l - • 

• i • ■ i • • 


□ 


[ 

! . . . 

u 

L 

u 


Bestätigung der Anmeldestelle 


Zollstelle, Eingangsdatum und Nr, 


Ich versichere, daß die angeschriebenen Waren dieselben wie die eingelager- 
ten Waren sind oder diese enthalten. 


Ort und Datum, 



0423 


Anschreibung/Lagerabmeldiing/Zolianmeidung für den Übergang aus 
einem offenen Zollager in einen besonderer. Verkehr + - lil ß 1 * 


Firmenstempel und Unterschrift 


f) Zutreffendes Kästchen ankreuzen[xj; für jede Art des Übergangs einen 
gesonderten Vordruck verwenden. 

2) Siehe Nr. 7 der Anleitung, 

3) Anzugeben ist die Mengeneinheit für den Zollwert. 

4 ) Nur angeben, wenn für die AHStat noch eine andere Maßeinheit als kg 
erforderlich ist. 

5 ) Nur angeben, wenn für die Zollbehandlung erforderlich. 

6 ) Nur ankreuzen, wenn eine EE vorzuiegen ist. 
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Verordnung 

über Gashochdruckleitungen 

Vom 17. Dezember 1974 


Auf Grund des § 24 der Gewerbeordnung wird 
von der Bundesregierung und auf Grund des § 13 
Abs. 2 des Energiewirtschaftsgesetzes vom 13. De¬ 
zember 1935 (Reichsgesetzbl. I S. 1451), zuletzt geän¬ 
dert durch Artikel 193 des Einführungsgesetzes zum 
Strafgesetzbuch vom 2. März 1974 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 469), in Verbindung mit Artikel 129 Abs. 1 
des Grundgesetzes vom Bundesminister für Wirt¬ 
schaft mit Zustimmung des Bundesrates verordnet: 

§ 1 

Sachlicher Geltungsbereich 

(1) Diese Verordnung gilt für die Errichtung und 
den Betrieb 

1. von der öffentlichen Versorgung dienenden Gas- 
hochdruckleitungen, die mit einem Überdruck 
von mehr als 16 bar betrieben werden, 

2. von nicht der öffentlichen Versorgung dienenden 
Gashochdruckleitungen, die im Rahmen wirt¬ 
schaftlicher Unternehmungen Verwendung fin¬ 
den oder in deren Gefahrenbereich Arbeitnehmer 
beschäftigt werden, 

sofern die Leitungen den Bereich des Werkgeländes 
überschreiten. 

(2) Diese Verordnung gilt nicht für Gashoch¬ 
druckleitungen, die dem bergrechtlichen Betriebs¬ 
planverfahren unterliegen. 

§2 

Begriffsbestimmungen 

(1) Gashochdruckleitungen im Sinne dieser Ver¬ 
ordnung sind Leitungen für brennbare, giftige oder 
ätzende Gase, ausgenommen Acetylen, die mit 
einem Überdruck von mehr als 1 bar betrieben wer¬ 
den und nicht Zubehör einer Anlage zum Erzeugen, 
Verarbeiten oder Lagern von Gasen sind. Die Gase 
können auch verflüssigt oder unter Druck gelöst 
sein. 

(2) Zu den Gashochdruckleitungen gehören alle 
dem Leitungsbetrieb dienenden Einrichtungen, ins¬ 
besondere Verdichter-, Regel- und Meßanlagen. 

§3 

Allgemeine Anforderungen 

(1) Gashochdruckleitungen müssen nach den Vor¬ 
schriften des Anhangs zu dieser Verordnung und im 
übrigen nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik errichtet und betrieben werden. 

(2) Die zuständige Behörde kann von den Vor¬ 
schriften des Anhangs zu dieser Verordnung Aus¬ 
nahmen zulassen. Im übrigen kann von den allge¬ 


mein anerkannten Regeln der Technik abgewichen 
werden, soweit die gleiche Sicherheit auf andere 
Weise gewährleistet ist. 

§4 

Weitergehende Anforderungen 

Gashochdruckleitungen müssen ferner den über 
die Vorschriften des § 3 Abs. 1 hinausgehenden An¬ 
forderungen genügen, die von der zuständigen Be¬ 
hörde im Einzelfall zur Abwendung besonderer Ge¬ 
fahren für Beschäftigte oder Dritte gestellt werden. 

§5 

Anzeige und Beanstandung von Leitungsvorhaben 

(1) Wer die Errichtung einer Gashochdrucklei¬ 
tung beabsichtigt, hat 

1. das Vorhaben mindestens acht Wochen vor Be¬ 
ginn der Errichtung der zuständigen Behörde un¬ 
ter Beifügung aller für die Beurteilung der 
Sicherheit erforderlichen Unterlagen schriftlich 
anzuzeigen und zu beschreiben und 

2. der Anzeige die gutachtliche Äußerung eines 
Sachverständigen beizufügen, aus der hervor¬ 
geht, daß die angegebene Bauart und Betriebs¬ 
weise der Gashochdruckleitung den Anforderun¬ 
gen des § 3 entsprechen. 

(2) Die zuständige Behörde kann das Vorhaben 
innerhalb einer Frist von acht Wochen beanstan¬ 
den, wenn 

1. durch die Unterlagen und die gutachtliche Äuße¬ 
rung des Sachverständigen nicht nachgewiesen 
ist, daß die angegebene Bauart und Betriebsweise 
der Gashochdruckleitung den Anforderungen des 
§ 3 entsprechen oder 

2. weitergehende Anforderungen nach § 4 gestellt 
werden müssen. 

Die Frist beginnt, sobald die vollständigen Unterla¬ 
gen und die gutachtliche Äußerung nach Absatz 1 
vorgelegt worden sind. 

(3) Mit der Errichtung der Gashochdruckleitungen 
darf erst nach Ablauf der Frist in Absatz 2, bei 
einer Beanstandung erst nach Behebung des Man¬ 
gels begonnen werden. Soweit Teile der Gashoch- 
druckleitung durch eine Beanstandung nicht betrof¬ 
fen sind, kann mit ihrer Errichtung unabhängig von 
der Beanstandung begonnen werden. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten nicht für der Öffent¬ 
lichen Versorgung dienenden Gashochdruckleitun¬ 
gen unter 1 000 m Länge. Werden solche Leitungen 
errichtet, sind dem Sachverständigen die Unterla¬ 
gen nach Absatz 1 vor Beginn der Prüfung nach § 6 
Abs. 1 zu überlassen. Der Sachverständige hat die 
Unterlagen der Prüfungsbescheinigung beizufügen. 
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§6 

Inbetriebnahme, Untersagung 

(1) Die Gashochdruckleitung darf erst in Betrieb 
genommen werden, wenn ein Sachverständiger auf 
Grund einer Prüfung hinsichtlich der Dichtheit und 
Festigkeit und des Vorhandenseins der notwendi¬ 
gen Sicherheitseinrichtungen festgestellt hat, daß 
gegen die Inbetriebnahme der Gashochdruckleitung 
keine sicherheitstechnischen Bedenken bestehen 
und er hierüber eine Bescheinigung (Vorabbeschei¬ 
nigung) erteilt hat. 

(2) Die Gashochdruckleitung ist binnen einer an¬ 
gemessenen Frist nach Erteilung der Vorabbeschei¬ 
nigung abschließend durch den Sachverständigen 
daraufhin prüfen zu lassen, ob sie den Anforderun¬ 
gen der Verordnung entspricht; die Frist kann von 
der zuständigen Behörde festgesetzt werden. Der 
Sachverständige erteilt über diese Prüfung eine 
Schlußbescheinigung. Sie enthält Angaben über 
Art, Umfang und Ergebnis der einzelnen durchge¬ 
führten Prüfungen sowie eine gutachtliche Äuße¬ 
rung darüber, ob die Gashochdruckleitung den An¬ 
forderungen der Verordnung entspricht. 

(3) Abschriften der Vorab- und der Schlußbe¬ 
scheinigung sind unverzüglich der zuständigen Be¬ 
hörde zu übersenden. 

(4) Die zuständige Behörde kann den Betrieb der 
Gashochdruckleitung untersagen, wenn durch die 
Vorab- oder die Schlußbescheinigung des Sachver¬ 
ständigen nicht nachgewiesen ist, daß die Gashoch¬ 
druckleitung den jeweils zu prüfenden Anforderun¬ 
gen entspricht. Das gleiche gilt, wenn sich nach¬ 
träglich heraussteMI, daß die Gashochdruckleitung 
oder die Betriebsweise nicht oder nicht mehr den 
Anforderungen der Verordnung entspricht, es sei 
denn, der Betreiber weist nach, daß die Sicherheit 
der Gashochdruckleitung dadurch nicht gefährdet 
ist. 

§7 

Wesentliche Änderungen 

(1) Soll eine Gashochdruckleitung oder ein Lei¬ 
tungsabschnitt wesentlich geändert oder erweitert 
werden, so gelten die §§ 3 bis 6 entsprechend. Als 
wesentlich ist jede Änderung anzusehen, die die 
Sicherheit der Gashochdruckleitung beeinträchtigen 
kann. Die Auswechslung von Teilen der Gashoch¬ 
druckleitung ist nicht als wesentliche Änderung an¬ 
zusehen, wenn die neuen Teile die Sicherheitsanfor¬ 
derungen in mindestens gleichwertiger Weise erfül¬ 
len. 

(2) Sollen an einer in Betrieb befindlichen Gas¬ 
hochdruckleitung Arbeiten vorgenommen werden, 
so ist vor Durchführung der Arbeiten ein Sachver¬ 
ständiger zu hören, es sei denn, daß durch diese 
Arbeiten die Sicherheit der Gashochdruckleitung 
nicht beeinträchtigt werden kann. Eine vorherige 
Anhörung darf auch dann unterbleiben, wenn die 
drohende Gefahr ein sofortiges Eingreifen erfordert, 
das die Anhörung nicht mehr zuläßt. Die Anhörung 
ist unverzüglich nachzuholen. 


§8 

Überwachung 

(1) Wer eine Gashochdruckleitung betreibt, hat 
diese in ordnungsmäßigem Zustand zu erhalten, 
ständig zu überwachen, notwendige Instandhal- 
tungs- und Instandsetzungsarbeiten unverzüglich 
vorzunehmen und die den Umständen nach erfor¬ 
derlichen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen. 

(2) Die zuständige Behörde ist berechtigt, Aus¬ 
künfte über Art, Umfang und Ergebnisse der Über¬ 
wachung zu verlangen; sie kann sich davon auch 
an Ort und Stelle überzeugen. Sie ist zu diesem 
Zweck berechtigt, Betriebsräume und -grundstücke 
während der Betriebszeit zu betreten. Außerhalb 
der Betriebszeit ist ein Betreten zulässig, soweit es 
zur Verhinderung dringender Gefahren für die öf¬ 
fentliche Sicherheit und Ordnung erforderlich ist; 
das Grundrecht der Unverletzlichkeit der Wohnung 
(Artikel 13 des Grundgesetzes) wird insoweit einge¬ 
schränkt. 

(3) Die zuständige Behörde kann im Einzelfall er¬ 
forderliche Überwachungsmaßnahmen anordnen. 

§9 

Betriebseinstellung 

(1) Ist eine Gashochdruckleitung nicht in ord¬ 
nungsmäßigem Zustand und werden hierdurch Be¬ 
schäftigte oder Dritte gefährdet, muß, soweit erfor¬ 
derlich, der Druck abgesenkt oder der Betrieb der 
Leitung eingestellt werden. Das gleiche gilt, soweit 
an einer in Betrieb befindlichen Gashochdrucklei¬ 
tung Arbeiten vorgenommen werden oder sonstige 
Umstände eintreten, durch die die Sicherheit der 
Leitung gefährdet wird. 

(2) Die Stillegung nach Absatz 1 ist der zuständi¬ 
gen Behörde anzuzeigen. Hält der Sachverständige 
wegen erheblicher Mängel oder aus sonstigen 
Gründen die Stillegung der Gashochdruckleitung 
zur Abwendung von Gefahren für Beschäftigte oder 
Dritte für erforderlich, so hat er dies der zuständi¬ 
gen Behörde mitzuteilen. 

§ 10 

Erneute und wiederkehrende Prüfungen 
von Gashochdruckleitungen 

(1) Die zuständige Behörde kann anordnen, daß 
Gashochdruckleitungen zu überprüfen sind, wenn 
hierfür ein besonderer Anlaß besteht, insbesondere 
wenn ein Schadensfall eingetreten ist. 

(2) Die zuständige Behörde kann wiederkehrende 
Prüfungen von Gashochdruckleitungen anordnen, 
wenn die Ergebnisse der Überwachung gemäß § 8 
dies erfordern. 

(3) Die Prüfungen nach den Absätzen 1 und 2 sind 
durch einen von der zuständigen Behörde ausge¬ 
wählten Sachverständigen vornehmen zu lassen. 
Art und Umfang der Prüfungen richten sich nach 
dem sie auslösenden Anlaß. Unter gleichwertigen 
Prüfverfahren ist dasjenige auszuwählen, bei dessen 
Anwendung die Versorgung am wenigsten beein¬ 
trächtigt wird. 
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§ 11 

Unfallanzeige, Schadensfälle 

(1) Wer eine Gashocluiruck 1 eitung be1.reibt, hat 

1. jeden Unfall im Zusammenhang mit dem Betrieb 
der Gashochdruckleitung, bei dem ein Mensch 
getötet oder die Gesundheit eines Menschen er¬ 
heblich verletzt worden ist, 

2. jeden Schadensfall, bei dem die Gashochdruck¬ 
leitung in einem die Sicherheit der Umgebung 
gefährdenden Ausmaß undicht, geworden ist oder 
bei dem nicht unwesentliche Sachschäden einge¬ 
treten sind, 

3. jeden sich bei der Überwachung gemäß § 8 erge¬ 
benden Umstand, der Personen oder Sachen kon¬ 
kret gefährdet, 

der zuständigen Behörde unverzüglich anzuzeigen. 

(2) ln den Fallen des Absatzes 1 Nr. 1 und 2 ist 
die zuständige Behörde berechtigt, von dem Anzei¬ 
gepflichtigen Auskünfte über die Ursache des Un¬ 
falles oder Schadensfalles und über ihre Behebung 
zu verlangen. 

§ 12 

Sachverständige 

(1) Für der öffentlichen Versorgung dienende 
Gashochdruckleitungeri sind Sachverständige im 
Sinne dieser Verordnung die Sachverständigen 

1. der technischen Überwachungsorganisationen, 

2. der öffentlich-rechtlichen Materialprüfungsan¬ 
stalten, 

3. des Deutschen Vereins von Gas- und Wasser- 
fachmännern e. V. (DVGW-Sachverständige), 

soweit die Sachverständigen von der zuständigen 
Behörde für die Durchführung von Prüfaufgaben 
nach dieser Verordnung anerkannt worden sind. 

Außer bei Verdichter-, Regel- und Meßanlagen blei¬ 
ben die in § 6 Abs. 1 und 2 vorgesehenen Prüfungen 
den in den Nummern 1 und 2 genannten Sachver¬ 
ständigen vo r b ch alten. 

(2) Für nicht der öffentlichen Versorgung die¬ 
nende Gashochdruckleitungen sind Sachverständige 
im Sinne dieser Verordnung 

1. die Sachverständigen der technischen Überwa¬ 
chungsorganisationen oder 

2. die Sachverständigen, die bei einer technischen 
überwachungsOrganisation außerhalb des Gel¬ 
tungsbereichs dieser Verordnung angestellt sind, 
soweit die technische Überwachungsorganisation 
von der nach Landesrecht zuständigen Behörde 
anerkannt worden ist. 

§ 13 

Technische Vorschriften 

Die Ermächtigung nach § 24 Abs. 1 Nr. 3 der 
Gewerbeordnung wird auf den Bundesminister für 
Arbeit und Sozialordnung übertragen, soweit sie 
den Erlaß technischer Vorschriften für die Errich¬ 
tung und den Betrieb nicht der öffentlichen Versor¬ 
gung dienender Gashochdruckleitungen betrifft. 


§ 14 

Ausschuß für Gashochdruckleitungen 

(1) Beim Bundesminister für Arbeit und Sozial¬ 
ordnung wird der Ausschuß für Gashochdrucklei¬ 
tungen gebildet. Der Ausschuß setzt sich aus fol¬ 
genden sachverständigen Mitgliedern zusammen: 

4 Vertretern der Landesregierungen aus den fach¬ 
lich beteiligten Ressorts, 

2 Vertretern der Technischen Überwachungs-Ver¬ 
eine, 

1 Vertreter der staatlichen technischen Überwa¬ 
chung, 

1 Vertreter der Physikalisch-Technischen Bundes¬ 
anstalt, 

1 Vertreter der Bundesanstalt für Materialprüfung, 

1 Vertreter der Staatlichen Materialprüfungsanstal¬ 
ten, 

2 Vertretern der Unternehmen, die Gashochdruck¬ 
leitungen errichten, 

2 Vertretern der Betreiber, 

1 Vertreter des Deutschen Vereins von Gas- und 
Wasserfachmännern e. V. (DVGW-Sachverstän- 
dige), 

1 Vertreter der Rohrhersteller, 

1 Vertreter der Armaturenhersteller, 

1 Vertreter der Gewerkschaften, 

1 Vertreter der Träger der gesetzlichen Unfallver¬ 
sicherung. 

(2) Der Ausschuß für Gashochdruckleitungen hat 
die Aufgabe, hinsichtlich nicht der öffentlichen Ver¬ 
sorgung dienender Gashochdruckleitungen 

1. den Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 
insbesondere in technischen Fragen zu beraten 
und ihm dem jeweiligen Stand von Wissenschaft 
und Technik entsprechende Vorschriften vorzu¬ 
schlagen und 

2. technische Regeln aufzustellen. 

(3) Die Mitgliedschaft im Ausschuß für Gashoch¬ 
druckleitungen ist ehrenamtlich. 

(4) Der Bundesminister für Arbeit und Sozial¬ 
ordnung beruft die Mitglieder des Ausschusses und 
für jedes Mitglied einen Stellvertreter. Der Aus¬ 
schuß gibt sich eine Geschäftsordnung und wählt 
den Vorsitzenden aus seiner Mitte. Die Geschäfts¬ 
ordnung bedarf der Zustimmung des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung. 

(5) Die Bundesminister sowie die für den Arbeits¬ 
schutz zuständigen obersten Landesbehörden haben 
das Recht, zu den Sitzungen des Ausschusses Ver¬ 
treter zu entsenden. Diesen Vertretern ist auf Ver¬ 
langen in der Sitzung das Wort zu erteilen. 

(6) Die Geschäfte des Ausschusses führt die Bun¬ 
desanstalt für Arbeitsschutz und Unfallforschung. 

§ 15 

Bestehende Gashochdruckleitungen 

(1) Die zuständige Behörde kann verlangen, daß 
Gashochdruckleitungen, die bei Inkrafttreten dieser 
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Verordnung bereits errichtet sind oder errichtet 
werden, den Vorschriften dieser Verordnung ent¬ 
sprechend geändert werden, wenn 

1. sie erweitert, umgebaut oder geändert werden 
oder 

2. Gefahren für Beschäftigte oder Dritte zu befürch¬ 
ten sind. 

(2) Nicht der öffentlichen Versorgung dienende 
Gashochdruckleitungen, die bei Inkrafttreten dieser 
Verordnung bereits errichtet oder in Betrieb ge¬ 
nommen sind, sind der zuständigen Behörde bis 
zum 30. Juni 1975 anzuzeigen. 

§ 16 

Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 15 Abs. 2 
Nr. 4, Abs. 3 des Energiewirtschaftsgesetzes handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig 

1. entgegen § 5 Abs. 1 oder entgegen § 7 Abs. 1 
Satz 1 in Verbindung mit § 5 Abs. 1 eine Anzeige 
vor der Errichtung, Änderung oder Erweiterung 
einer Gashochdruckleitung nicht, unrichtig, un¬ 
vollständig oder nicht rechtzeitig erstattet oder 
der Anzeige die gutachtliche Äußerung eines 
Sachverständigen nicht beifügt, 

2. entgegen § 6 Abs. 1 eine Gashochdruckleitung 
oder entgegen § 7 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung 
mit § 6 Abs. 1 eine wesentliche Änderung oder 
Erweiterung einer Gashochdruckleitung in Be¬ 
trieb nimmt, bevor sie vom Sachverständigen 
geprüft und die Bescheinigung hierüber erteilt ist, 
oder 

3. entgegen § 9 Abs. 1 Satz 1 oder 2 den Druck nicht 
absenkt oder den Betrieb der Leitung nicht ein¬ 
stellt, 

4. entgegen § 9 Abs. 2 Satz 1 oder § 11 Abs. 1 eine 
Anzeige nicht, unrichtig, unvollständig oder nicht 
rechtzeitig erstattet oder entgegen § 9 Abs. 2 
Satz 2 eine Mitteilung nicht macht, 


sofern die Gashochdruckleitung eine Energieanlage 
im Sinne des § 2 Abs. 1 des Energiewirtschaftsgeset¬ 
zes ist. 

(2) Der Täter handelt 

1. ordnungswidrig im Sinne des § 143 Abs. 1 Nr. 2, 

Abs. 3 der Gewerbeordnung in den Fällen des 

Absatzes 1 Nr. 2 und 3 

2. ordnungswidrig im Sinne des § 143 Abs. 2 Nr. 1, 

Abs. 3 der Gewerbeordnung in den Fällen des 

Absatzes 1 Nr. 1 und 4 

sofern die Gashochdruckleitung eine überwachungs¬ 
bedürftige Anlage im Sinne des § 24 Abs, 3 der Ge¬ 
werbeordnung ist. 

(3) Ordnungswidrig im Sinne des § 143 Abs. 2 
Nr. 1, Abs. 3 der Gewerbeordnung handelt auch, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 15 Abs. 2 eine 
errichtete oder in Betrieb genommene Gashoch¬ 
druckleitung nicht rechtzeitig anzeigt. 

§ 17 

Berlin-Klausel 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit Artikel XIV des 
Vierten Bundesgesetzes zur Änderung der Gewerbe¬ 
ordnung vom 5. Februar 1960 (Bundesgesetzbl. I 

S. 61) und Artikel 325 Satz 2 des Einführungsgeset¬ 
zes zum Strafgesetzbuch auch im Land Berlin. 

§ 18 

Inkrafttreten 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1975 in 
Kraft. 

(2) Die Vierte Durchführungsverordnung zum 
Energiewirtschaftsgesetz vom 7. Dezember 1938 
(Reichsgesetzbl. I S. 1732) gilt nicht für Gashoch¬ 
druckleitungen, die dieser Verordnung unterliegen. 


Bonn, den 17. Dezember 1974 

Der Bundeskanzler 
Schmidt 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Friderichs 


Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozia 1 ordnung 
Walter Arendt 
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Anhang 

zu § 3 Abs. 1 der Verordnung 
über Gashochdruckleitungen 


1. Gashochdruck .lei tungen müssen so beschaffen 
sein, daß sie den zu erwartenden Beanspruchun¬ 
gen sicher slandhalten und dicht bleiben. Bei 
ihrer Errichtung ist auf die Gefahr von Absen¬ 
kungen in Bergbaugebieten Rücksicht zu neh¬ 
men. 

2. Gashochdnickleitungen sind zur Sicherung ihres 
Bestandes und ihres Betriebes in einem Schutz¬ 
streifen zu verlegen. Der Verlauf der Gashoch¬ 
druckleitung und die Lage der für den Betrieb 
notwendigen Armaturen sind durch Schilder, 
Pfähle oder Merksteine zu kennzeichnen. 

3. Gashochdruckleilunyen sind gegen äußere Ein¬ 
wirkungen zu schützen. Werden Gashochdruck¬ 
leitungen unterirdisch, verlegt, muß die Höhe 
der Erddeckung den örtlichen Verhältnissen an- 
gepaßt werden. Insbesondere muß gesichert 
sein, daß die Leitungen durch die im Schutz¬ 
streifen zulässige Nutzung nicht gefährdet wer¬ 
den. Die Erddeckung muß dauernd erhalten blei¬ 
ben. 

4. Werden Gashochdruckleitungen mit anderen 
Leitungen in einer gemeinsamen Trasse verlegt, 
sind Vorkehrungen zu treffen, die eine gegen¬ 
seitige Beeinträchtigung der Sicherheit der Lei¬ 
tungen ausschließen. Dies gilt entsprechend, 
wenn Gashochdruck 1 eilungen andere Leitungen 
kreuzen. 

5. Gashochdruckleitungen sind gegen Außenkorro¬ 
sion und — soweit erforderlich . auch gegen 

Innerikorrosion zu schützen. 

6. In Bereichen, in denen mit einer Ansammlung 
von Gasen gerechnet werden muß, insbesondere 
in Schächten, Verdichter- und Regelanlagen, 
sind Vorkehrungen zum Schutz gegen die ge¬ 
fährlichen Eigenschaften der Gase zu treffen. 

7. Gashochdruckleitungen müssen mit Sicherheits¬ 
einrichtungen ausgerüstet sein, die unzulässig 
hohe Drücke während des Betriebes und der 
Förderpausen verhindern. 

Ferner müssen ausgerüstet sein: 
a) der öffentlichen Versorgung dienende Gas- 
h och druck! ettungen 

1. mit Einrichtungen, die die Betriebsdrücke 
an wesentlichen Betriebspunkten laufend 
messen und anzeigen, 


2. mit Absperrorganen und Anschlüssen für 
Ausblaseinrichtungen an zugänglichen 
Stellen, um die Gasleitung jederzeit 
schnell und gefahrlos außer Betrieb neh¬ 
men zu können, 

b) nicht der öffentlichen Versorgung dienende 
Gashochdruckleitungen mit Einrichtungen, 
die 

1. die Betriebsdrücke laufend messen und 
registrieren, 

2. Verluste an Gas während des Förderbe¬ 
triebes feststellen lassen, 

3. die Mengen an Gas, die im Schadensfall 
austreten können, begrenzen. 

Anzahl und Art der Einrichtungen müssen der 
Betriebsweise der Gashochdruckleitung und den 
örtlichen Verhältnissen angepaßt sein. 

8. Für den Betrieb 

a) der öffentlichen Versorgung dienender Gas¬ 
hochdruckleitungen sind Betriebsstellen ein¬ 
zurichten, die ständig zur Entgegennahme 
von Meldungen bereit sind und die zur Ent¬ 
störung nötigen Maßnahmen einleiten kön¬ 
nen, 

b) nicht der öffentlichen Versorgung dienender 
Gashochdruckleitungen müssen die für de¬ 
ren Sicherheit wesentlichen Einrichtungen 
von der Betriebsstelle betrieben werden kön¬ 
nen; die Betriebsstelle muß ständig — auch 
während der Förderpausen — besetzt sein; 
Störungen müssen dem Bedienungspersonal 
jederzeit erkennbar sein. 

9. über wesentliche Betriebsvorgänge, die laufen¬ 
de Überwachung und die Instandhaltung der 
Gashochdruckleitung ist Buch zu führen. 

10. Die Trasse der Gashochdruckleitung ist in regel¬ 
mäßigen Abständen zu begehen oder zu beflie¬ 
gen. 

11. Zur Beseitigung von Störungen und zur Scha¬ 
densbekämpfung ist ständig ein Bereitschafts¬ 
dienst zu unterhalten. Er ist fachlich so zusam¬ 
menzusetzen und mit Fahrzeugen, Geräten und 
Werkzeugen so auszurüsten, daß er in der Lage 
i-st, Folgeschäden zu verhindern oder zu beseiti¬ 
gen und notwendige Ausbesserungen nach Mög¬ 
lichkeit sofort vorzunehmen. 
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Hinweis auf Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaften, 

die mit ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
unmittelbare Rechtswirksamkeit in der Bundesrepublik Deutschland erlangt haben 


Datum und Bezeichnung der Rechtsvorschrift 


Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

— Ausgabe in deutscher Sprache — 
vom Nr./Seite 


Vorschriften für die Agrarwirtschaft 


21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2913/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der Währungsausgleichsbeträge 

25. 11.74 

L 314/1 

18. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2930/74 des Rates über Werbe- und 
Informationskampagnen zur Förderung des Fleischverbrauchs 

22. 11.74 

L 311/6 

18. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2931/74 des Rates betreffend die Ein¬ 
führung einer Subvention bei der Einfuhr von Weiß- und 
Rohzucker 

22. 11.74 

L 311/8 

18. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2932/74 des Rates über die Gewäh¬ 
rung und die Finanzierung einer Subvention für den über die 
Ilöcbslquole hinaus erzeugten Zucker und die Finanzie¬ 
rung der Subvention bei der Einfuhr von Zucker 

22. 11.74 

L 311/10 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2933/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und 
Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen bei der Einfuhr 

22. 11.74 

L 311/11 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2934/74 der Kommission über die 
Festsetzung der Prämien, die den Abschöpfungen bei der Ein¬ 
fuhr für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt wer¬ 
den 

22. 11.74 

L 311/13 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2935/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Abschöpfungen bei der Ausfuhr im Getreide¬ 
sektor 

22. 11.74 

L 311/15 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2936/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der bei Reis und Bruchreis anzuwendenden Ab¬ 
schöpfungen bei der Einfuhr 

22. 11.74 

L 311/22 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2937/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Prämien als Zuschlag zu den Abschöpfungen bei der 
Einfuhr für Reis und Bruchreis 

22. 11. 74 

L 311/24 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2938/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Erstattungen bei der Ausfuhr für Reis und 
Bruchreis 

22. 11.74 

L 311/26 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2939/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der bei. der Erstattung für Reis und Bruchreis an¬ 
zuwendenden Berichtigung 

22. 11.74 

L 311/28 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2940/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Abschöpfungen bei der Ausfuhr im Reis sektor 

22. 11.74 

L 311/30 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2941/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Kälbern und 
ausgewachsenen Rindern sowie von Rindfleisch, 
ausgenommen gefrorenes Rindfleisch 

22. 11.74 

L 311/32 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2942/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der für die Berechnung der Differenzbeträge für Raps- 
und Rübsensamen dienenden Elemente 

22. 11.74 

L 311/35 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2943/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Erstattungen bei der Ausfuhr auf dem Rind- 
fleischsektor für den am 1. Dezember 1974 beginnen¬ 
den Zeitraum 

22. 11.74 

L 311/38 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2944/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung von Zusatzbeträgen für bestimmte Erzeugnisse des 
Schweinefleischsektors 

22. 11.74 

L 311/42 

21. 11.74 

Verordnung (EWG) Nr. 2945/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der für Getreide, Mehle, Grobgrieß- und 

F e i n g r i e ß von Weizen oder Roggen anzuwendenden Er¬ 
stattungen 

22. 11.74 

L 311/46 
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21. 11.74 

21. 11.74 

22. 11.74 

22. 11.74 

22. 11.74 

22. 11. 74 

22.11.74 

22. 11. 74 

22. 11.74 

22. 11.74 
22. 11.74 
22. 11.74 

22. 11.74 

22. 11.74 

25. 11.74 

25. 11. 74 

25. 11 74 

25. 11.74 

26. 11.74 

26. 11.74 


Verordnung (EWG) Nr. 2946/74 der Kommission zur Festset“ 
zung der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden 
Berichtigung 

Verordnung (EWG) Nr. 2947/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der besonderen Abschöpfung bei der Ausfuhr von 
W e i ß - und Rohzucker 

Verordnung (EWG) Nr. 2948/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, G r o b g r i e ß und 
Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen bei der Einfuhr 

Verordnung (EWG) Nr. 2949/74 der Kommission über die 
Festsetzung der Prämien, die den Abschöpfungen bei der Ein¬ 
fuhr für G e ! r e i d e , Me h 1 und Malz hinzugefügi wer¬ 
den 

Verordnung (EWG) Nr. 2950/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Abschöpfungen bei der Ausfuhr von stärkehal¬ 
tige n E rZeugnissen 

Verordnung (EWG) Nr. 2951/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von gefrorenem 
Rind f1e i sch 

Verordnung (EWG) Nr. 2953/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der Verordnung (EWG) Nr. 1368/74 über Getreide- 
1 i e f e r u n g e n als Nahrungsmittelhilfe für die S ah el-Länder 
und Äthiopien 

Verordnung (EWG) Nr. 2954/74 der Kommission über eine 
Ausschreibung für die Lieferung von butteroil an Bang¬ 
ladesch irn Rahmen der Nahrungsmittelhilfe 

Verordnung (EWG) Nr. 2955/74 der Kommission über die be¬ 
fristete Aussetzung der Erstattungen bei der Ausfuhr be¬ 
stimmter Milcherzeugnisse 

Verordnung (EWG) Nr. 2959/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Abschöpfungen bei der Ausfuhr von Olivenöl 

Verordnung (EWG) Nr. 2960/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung des Betrages der Beihilfe für Ölsaaten 

Verordnung (EWG) Nr. 2961/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung des Weltmarktpreises für Raps- und Rübsensa¬ 
men 

Verordnung (EWG) Nr. 2962/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der besonderen Abschöpfung bei der Ausfuhr von 
W e i. ß - und R o h z u c: ker 

Verordnung (EWG) Nr. 2963/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der Abschöpfungen bei der Ausfuhr im Getreide- 
s e k l o ] 

Verordnung (EWG) Nr. 2964/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, G r o b g r i e ß und 
F e i n g r i e ß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen bei der Einfuhr 

Verordnung (EWG) Nr. 2965/74 der Kommission über die 
Festsetzung der Prämien, die den Abschöpfungen bei der Ein¬ 
fuhr für G e 1 reide, M e h 1 und Malz hinzugefügt wer¬ 
den 

Verordnung (EWG) Nr. 2966/74 der Kommission über Über¬ 
gangsmaßnahmen im Bereich der Währungsausgleichsbeträge 
im Zuge der Aussetzung der Anwendung von Artikel 4 a Ab¬ 
satz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 974/71 

Verordnung (EWG) Nr. 2968/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der besonderen Abschöpfung bei der Ausfuhr von 
W e i ß - und Rohzucker 

Verordnung (EWG) Nr. 2969/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und 
F e i n g r i e ß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen bei der Einfuhr 

Verordnung (EWG) Nr. 2970/74 der Kommission über die 
Festsetzung der Prämien, die den Abschöpfungen bei der Ein¬ 
fuhr für G e t reide, Mehl und Malz hinzugefügt wer¬ 
den 


22. 11.74 

22. 11.74 

23. 11.74 

23. 11.74 

23. 11.74 

23. 11,74 

23. 11.74 

23. 11,74 

23. 11.74 
23. 11.74 
23. 11.74 

23. 11.74 

23. 11. 74 

23. 11.74 

26. 11.74 

26. 11.74 

26. 11.74 

26. 11.74 

27. 11.74 

27. 11.74 


L 311/49 

L 311/51 

L 312/1 

L 312/3 

L 312/5 

L 312/7 

L 312/11 

L 312/12 

L 312/14 
L 312/18 
L 312/20 

L 312/22 

L 312/24 

L 312/26 

L 316/1 

L 316/3 

L 316/5 

L 316/8 

L 317/1 


L 317/3 
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26. 11.74 
26. 11.74 

26. 11. 74 

26. 11. 74 

26. 11.74 

26. 11.74 

26. 11.74 

26. 11.74 

26. 11.74 

26. 11.74 

26. 11.74 

27. 11.74 

27. 11.74 

27. 11.74 

27. 11.74 

27. 11.74 


Verordnung (EWG) Nr. 2971/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der durchschnittlichen Erzeugerpreise für Wein 

Verordnung (EWG) Nr. 2972/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung des Grundboirm.js der besonderen Abschöpfung bei der 
Ausfuhr von S i. r u p und anderen Zuckerarte n 

Verordnung (EWG) Nr. 2973/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der Verordnung (EWG) Nr. 1636/74 hinsichtlich einer 
v oriiherg e h o n d c n Ab wt■ ic i ju ng von den neuen Ve r pa ckungs - 
bod ingungen für die ü 11 < ■ nt 1!che Lagerh altung von Mager- 
m i 1 c h p u 1 v e r 

Verordnung (EWG) Nr. 2974/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der Verordnung (EWG) Nr. 721/74 hinsichtlich der Be¬ 
schreibung von Erzeugnissen des Rindfleischsektors 
nach denn 1 >e 1 gi s o! i c ■■ n B e s t i i m m mgen 

Verordnung (EWG) Vr. 2975/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Rederonzpreist* für Mandarinen, Salsumas, 
C 1 e m o n tinpn, T a ngerinen und sonstige ähnliche 
h y b r i d e Zit r u s f : u c b t e für das Wirtschaftsjahr 1974/ 
75 

Verordnung (EWG) Nr. 2976/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der Verordnung (EWCSJ Nr. 2500/73 über die Vorausfest- 
setzung der ErsIn Hungen und die Gültigkeitsdauer der Aus¬ 
fuhr! ize uze n für M : 1 c h. und Milcherzeugnisse 

Verordnung (EWG) Nr. 2977'74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der besonderen Abschöpfung bei der Ausfuhr von 
W e i ß - und R o h / :.s. r k e r 

Verordnung (EWG) Nr. 2978-74 der Kommission zur Festle¬ 
gung der Verkaulsbodiugangen für Magermilchpulver 
aus Bestünden der Intervcnlionssteilen für die Ausfuhr und 
über die Berich":gi.mg -der im voraus festgesetzten Erstattun¬ 
gen für Magermikhpulver, das nicht aus dem Besitz der Inter- 
venlionsstellen stammt 

Verordnung (EWGi Nr. ‘2979/74 des Rates über die Einführung 
von bei der Ausfuhr bestimmter landwirtschaftlicher Erzeug¬ 
nissen, die in Form von nicht unter Anhang II des Vertrages 
fallenden Waren, au-geführt werden, anwendbaren durch¬ 
schnittliche n A u sg 1 o i c h sb e t ragen 

Verordnung (EWG) Nr 2980 74 des Rates zur Erhebung einer 
Ausfall ra b g a b e f ü r g e w j s s e Verarbeitungserzeugnisse aus 
O b s t und G e :u u s a mit Zusatz von Zucker im Falle von 
S ch w i e r i. g k. e i te n bei d er Zuck er Versorgung 

Verordnung (HWG Nr. 2981/74 des Rates zur Festlegung der 
Grundregeln für die Destillation, von Wein von geringerer 
Qualität: als Tal cd wem und mit Herkunft aus bestimmten Ka- 
t a s t r o p he n g ein e 1 e n 

Verordnung (EWG) Nr. 298274 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf G e t r c Gd e , Mehle, G r o b g r i e ß und 
F e i n g r i e ß von Wei z en oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen bei. der Einfuhr 

Verordnung (EWG) Nr. 2983/74 der Kommission über die 
Fes {.Setzung der Prämien., die den. Abschöpfungen bei der Ein¬ 
fuhr für G e * r c* i d c-, M e h i und Malz hinzugefügt wer¬ 
den 

Verordnung (EWG) Nr. 2985/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Absch öpfu 11 ge n bei der Einfuhrvon Getreide* 
und Reis v e r a r b c i t u n gserzeugnissen 

Verordnung (EWG) Nr. 2986/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der bei der Einfuhr von Misch futtermittein an¬ 
wendbare n Abs cflöpfüngen 

Verordnung (EWG) Nr. 2987/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der besondere tu Abschöpfung bei der Ausfuhr von 
W e i ß - und R o h z u c k e r 


27.11.74 

27. 11.74 

27. 11.74 

27. 11.74 

27. 11.74 

27. 11.74 

27. 11. 74 

27. 11.74 

28. 11.74 

28. 11.74 

28. 11.74 

28. 11.74 

28. 11.74 

28. 11.74 

28. 11.74 

28. 11.74 


L 317/5 

L 317/7 

L 317/9 

L 317/10 

L 317/12 

L 317/14 

L 317/15 

L 317/17 

L 318/1 

L 318/2 

L 318/3 

L 318/5 

L 318/7 

L 318/11 

L 318/18 


L 318/20 
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Übersicht 

über den Stand der Bundesgesetzgebung 

Die 286. Übersicht über den Stand der Bundesgesetzgebung, abgeschlossen am 
30. November 1974, ist im Bundesanzeiger Nr. 232 vom 13. Dezember 1974 er¬ 
schienen. 

Diese Übersicht enthält bei den aufgeführten Gesetzesvorlagen 
alle wichtigen Daten des Gesetzgebungsablaufs 
sowie Hinweise auf die 

Bundestags- und Bundesrats-Drucksachen 
und 

auf die sachlich zuständigen Ausschüsse des Bundestages. 

Verkündete Gesetze sind nur noch in der der Verkündung folgenden Übersicht 
enthalten. 


Der Bundesanzeiger Nr. 232 vom 13. Dezember 1974 kann zum Preis von 0,55 DM (einschl. Ver¬ 
sandgebühr) gegen Voreinsendung des Betrages auf das Postscheckkonto „Bundesanzeiger“ 
Köln 834 00-502 bezogen werden. 
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